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Amtlicher Geil.
Den 30. Jänner 19l'8 wurde in der l. l. Hof. und Staats,

druckerci das VI I I . Stück des Ncichsgesctzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 80. Jänner 190» wurde in der l. t. Hof- und Staats»
druclerei das (̂ 11. nud 0X11. Sti'icl der slovenischcn Ausgabe
des Reichsgesetzblattes des Jahrganges 1W7 ausgegeben und
versendet.

Nichtamtlicher Geil.
Innere Angelegenheiten.

Tic „Neue ^reie Presse" findet das Ent
gegenkoiliineil, lvelches der Ministerpräsident der
christlichsozialeu Partei in der graste der Bilduilg
des Arbeitslliiilislerinnls zeigt, nicht gerechtfertigt.
Er habe sich vor der Maßlosigkeit dieser Partei
ins Parlainent geflüchtet nnd hätte besser getan,
es nicht wieder so schnell zn verlassen. Das öffent
lillie handeln nnd sieden einiger ^linister stehe im
Widersprüche mit der vom Ministerpräsidenten
verkündeten Politik der mittleren Linie. Gewiß
sönnen Mitglieder eines Koalitionsministeriiims
nicht die gleiche Meinnng über die letzten politischen
Ziele haben. Die Ehrisilichsozialen benehmen sich
jedoch nicht wie die Verbündeten, sondern wie die
Eroberer des Ministerinins, die aus Schoilung
nicht gleich alle Portefeliilles an sich reisten. Das
beste Mittel gegen die „Anmaßung" der Christlich'
socialen sei, sie vor die Parlamentarischen Wirk-
lichkeiten zil stellen.

Das „Neue Niener Tagblatt" zieht ans den
Erklärungen des Ministerpräsidenten Baron Beck
den Schlnß, das; die Angelegenheil der nationalen
Verständigllllg gegeinvärtig rnht nnd rnhen bleibl.
Erstens stehen die Landtagswahlen in Böhnlen vor
der Tür. Daml sei aber anch die Aktion durch die
letzten sieden der beiden Landsmannmiui'ster
Peschka nnd Praschek beeinträchtigt, deren Alis
siihruilgen von der mittleren Linie der Politik des
>tabinettschefs abwichen. Das vom Ministerpräsi
denten angekiindigte Vorgehen bei der Errichtung

des Arbeitslninisterinms sei ein richtiges nnd ent-
spreche dein parlamentarischen Prinzip-, es habe
anch die Zustimmung aller Parteien mit Anschlich
der Ehristlichsozialen gefunden.

Das „^relndenblatt" erörtert vornehmlich die
ans das nationale Problem bezüglichen stellen in
der îede des Miuisterpräfidenten. Er habe neuer-
dings an die l^ednld appelliert nnd betont, dan
das nationale Pensum nur Stück für ^tück anfge-
arbeitet werden könne. Von einer Enttäuschung,
von der in jüngster Zeit hie nnd da die Nede war,
von einem Zurückweichen, das von mancher Seite
behauptet wurde, löuue nicht gesprochen werden,
sowohl dem Ziele, das sie sich gesteckt, als anch der
Methode, die sie als richtig erkannt, wolle die Ne-
gierung treu bleiben. Diese Methode habe in der
Vergangenheit schon manchen schönen Erfolg ge-
bracht nnd werde sich sicherlich anch in der Zukuuft
bewähren.

Die „Zeit" gibt dem Miin'sterpräfideuten voll-
kommen recht, wenn er das öffentliche Wesen von
jener Beamtenpolitik reinigen wolle, welche die be-
hördliche Autorität mit dem politischen (Geschäfte
mische, das Amt znr ^-ördernng politischer Ziele
mißbrauche. Wenn er das wil l , so brauche er nur
die parlamentarische Regierung auszubauen. Poli
tiker als Minister garantieren der Bevölkerung un
politische Beamte. Nur eine stetige ivolge parlameii'
tarischer Kabinette sichert eine reinliche Scheidung
von Politik nnd Verwaltung.

Die „österreichische Volkszeitung" führt au5:
Wer sich nicht einer Selbsttäuschung hingeben wolle,
muß zugestehen, daß im Augenblicke die Verstän-
digungsanssichten dnrchans ungünstige sind. Tollte
es durch die von dem Ministerpräsidenteu in Au-
griff genommene Änderung der Methode, durch
allmähliches, vorsichtiges Annähern der beiden
Ttreitteile möglich werden, über die ersten An-
sänge der Verständigung hinwegzukommen, so wird
auch der bescheidenste Erfolg als eine Anweisung
anf die Zukunft begrüsft werden dürfen.

Das „Illustrierte Wiener Extrablatt" sieht in
den Änderungen des Ministerpräsideuten über die

nationale Verftändignng den gesunden Egoismus
eines Ttaatsmannes, der genan weiß, was er will
und was er kann. Es sei zn hoffen, das; dieser
zielsichere Wille anch in der nationalen ^rage den
richtigen Weg finden werde.

Das ..?iene Wiener Journal" sagt, der Mini-
sterpräsident habe allerdings bereits erfreuliche
Proben seiner widerstandsfähigen ministeriellen
Konstitution gegeben. Er könne aber ans den
Drohnngen der chrii'tlichsozinlen Partei ersehen, daß
es einem österreichischen Ministerpräsidenten, so
kräftig er fich anch fühlt, nicht gegönnt ist. sich seine
Todesart zn wählen. Herr von Veck ist klug genng,
nach dem Prinzip zn regieren: leben nnd leben
lassen! Und solange der Staat dabei leben kann
— wie es jetzt der Aall ist — darf man der Re-
giernng die Erhaltnng ihrer Lebenskraft wünsÄM.

Japan und China.
I n dem Ttnnde der zwischen Japan und

Ehina schwebenden Angelegenheiten ist, wie man
aus London berichtet, in den letzten Tagen keine
Änderung eingetreten. Anf japanischer 3eite hegt
man den lebhaften Wunsch, alle Unklarheiten, die
sich ans dem bisherigen Mangel einer Regelung der
schwebenden Streitfragen ergeben, in möglichst
naher Zeit beseitigt zu sehen, und man ist in Tokio
überzengt. daß der Standpunkt Japans in den
betreffenden Pnnkten in dein Wortlant und Sinn
bestehender Verträge eine feste Stütze findet. I n
Peking zeigt sich jedoch bisher kein entsprechendes
Entgegenkommen, so daß man einer Verständignng
anch heute noch nicht näher gerückt ist. Zu befühlen
der Beunruhigung wegen dieser Lage hat man
jedoch nach der Ansicht unterrichteter iapant'sck)er.
sowie englischer Kreise keinen Anlaß. Wenn man
sich vor Angen hält, daß der Prozeß der Neuord-
nung internationaler Verhältnisse, der sich in den
letzten Jahren in Ostasien vollzieht, naturgemäß
nnr einen langsamen nnd mitnnter auch von grö-
ßeren Schwierigkeiten nicht freien Verlanf nehmen
kann, so wird man. wie diese Kreise hervorheben,

Feuilleton.
Die Vanderbilt - Sz^chcnyi - Hochzeit.

Die ans England eingetroffenen Zeitungen
"'thalten ausführliche Telegramme ans New ?)ork,
welche am Tonntag, also am Vorabend der Sz<^
l'lN'lNn Hochzeit, abgeschickt wurden. Es heißt darin,
die Vanderbilts hätten ans verschiedenste Weise ver̂
Wcht. die Vorbereitungen der Hochzeit in aller
^kille zu betreiben, aber sie konnten sich doch nicht
entschließen, feinen Anfwand zn machen. Daß die
lwin (trafen Sz<'chenyi empfangenen (beschenke
eiiu'n Wert von 2'/̂ > Millionen Kronen repräfen
l>"'en. geben die Vanderbilts selbst zn, da mußte
'̂lwu eiue (Gegenleistung bei den Hochzeitsfeierlich'
'̂>'len geboten werde». Es wird von niemand in

Abrede gestellt, daß die Hochzeit Auslagen im Be
!̂ '"ge von weit über eine Million Kronen verur
lmhle. Da über die (beschenke die fabelhaftesten l̂ e
l'.ü'chte in Amerika zirknlierten. mußte man gewär
! ^ sein. daß Diebe uud Einbrecher jedenfalls Ver-
Ü'che machen würden, ihrer habhafl zu werden, nm
s" mehr, als anch das ganze ^amiliengold nnd
Tilber der Vanderbilts fchon mehrere Tage vor

der Hochzeit heransgeräumt werden mußte. Eine
Anzahl Detektivs umgab das Haus und einige
lM'lk'i, sich Tag nnd Nacht in demselben anf. Mitt
lmveile wnrden eiserne Koffer angefertigt, in welche
die Kostbarkeiten gleich nach der Hochzeit verpackt
wurden, lim während des Aufenthaltes des nenver

mahlten Paares in Newport in einer Bank depo-
niert zn werden. Sie werden sodann nach Enropa
eingeschifft und, wie die amerikanischen Zeitungen
mit Selbstbewnßtsein melden, ins „Ahnenschloß der
^z^chenyis" übertragen.

Die Familie Vanderbilt hat die in England
übliche Liste der beschenke nicht veröffentlicht, es
verlautet aber. daß deren größter Teil aus kost-
baren Schmncksachen bestehe. Mrs. Kornelins Vau-
derbilt. die Mutter der Braut, fpeudete ein Bril-
lantendiadem, eiu Eollier î hien nnd einen Anhän-
ger, alles ans hafelnnß nnd erbsengroßeil Steinen-
Mrs. Reginald Vanderbilt eine lange Taillenketje
ans größten Brillanten- die Herzogin von Mari-
borough. Schwester der Braut, eine lange Schnur
vou großen Perlen mit Perleuquasten' Mrs. Whit-
nev. geborene Vanderbilt. einen Brnstlatz ans Dia-
manten nnd Saphireil', Mrs. Alineric Paget einen
Anhänger ans denselben Steinen. Von der Familie
des Bränligam5 sind die (̂ eschenke noch ansstäw
dig, da für sie ein hoher Zoll zu entrichten gewesen
wäre. Sie werden erst bei der Anknnft in Ungarn
überreicht werden. Der Salon, in welchem die
Trauuilg stattfand, war in eine Zanbergrotte vel>
wandelt worden, „lit merkwürdigen Lichteffekten.
'Alle Fenster wurden dicht verhängt, uud die elektri-
schen Lampen hinter dem zartesten (^rün nnd Herr
lichen Blüten verborgen nnd so gefärbt, daß sie
einen kaliforuischen Sonnenuntergang vortänsch
teil. Von der Decke der (trotte fielen lange Atlas
bänder in den Farben rosa nnd Lavendel, an denen
Orchideen ill deu gleichen Nnam'en befestigt waren.

Die Wirkung war eine unbeschreibliche -- es hat-
ten sich gleichsam der Urwald und die Kathedrale
zn einem zauberischen (tanzen vereint. Znr Zere-
monie der Trannng waren !!">(> Personen geladeil,
zum Hochzeitödejeuner I M nnd die eigentliche
Hochzeitsgesellschaft bestand sogar nnr aus »2i> Per-
soneil und speiste in einem Salon, der ganz mit
weißeil Orchideen, Orangenblüten nnd l^ardenien
geschmückt war. An dieser Tafel faßen außer dem
Brautpaare und den allernächsten Verwandten
Miß Ruth Panderbilt-Troiilbleii. Miß Dorotlni
Whitney, (^raf Pant Esterh-Vzy, l̂ >raf nnd ^»räfin
Dionys T'/'chenvi. l̂ >raf Stephan Sz^chenyi nnd
Mrs. Palme Whitney. Die übrigen s^äfte waren
in den „roten" nnd „goldeilen" Zimmern des Va?>
derbilt-Palais verteilt.

I m roten Zimmer waren nnr dnukelrote N>,->
sen zur Dekoration verwendet worden, das (hol^
'.immer prangte im Schmuck von Tausenden von
Narzissen lind Tazetten-, das weiße Zimmer war
ganz mit weißen Nelken und Asparagus geschmückt.
Palmen nnd Aarn bildeten die Dekoration des
grünen Zimmers. Schnitt nnd ^orm des Brant-
kleides wurden alc> förmliches Staatsgeheimnis
gehütet, aber von den fechs Pei'sonen, die es ge
sehen hatten, muß doch jemand geplaudert haben,
denn ehe die Brant sich darin zeigte, wußten die
Zeitungen zn erzählen, daß es aus weißem Atlas
gemacht ist. der besonders fabriziert werden mußle.
um mit den vergilbten Spitzen übereinzustimmeu,
die es schmücken und di«' cm ^,'v,,i^m'n '-^n^s^
tiereu.
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von dein Auftauchen solcher Hindernisse, wie sie
gegenwärtig zu überwinden sind, nicht überrascht
sein und ihnen gewiss nicht die Vedcutung von
desorgin'oerregenden Vorgängen beilegen.

Politische Nelierftcht.
La ib ach, 31. Jänner.

Das „Vaterland" wil l Beweise dafür haben,
daß bei der italienischen Irredenta, wie bei der ser-
bischen die Fäden in Budapest zusammenlaufen.
Es sei an der Zeit, daß man auf österreichischer
Seite gegen diese Umtriebe energisch Stellung
nehme. Solange man der g ro ß serb i sch e n
P r o p a g a n d a in: eigenen Gebiete nicht ent-
gegentritt, werde die Lage dee Habsburgischen
Staates immer gefährlicher werden und die bösen
Erfahrungen, die Osterreich seinerzeit mit den ita-
lienischen Provinzen gemacht hat, können nur zu
leicht eine neue Auflage erfahren.

I n einer kurzen Würdigung der englischen
Thronrede erklärt die „Neue Freie Presse", an-
knüpfend an den Passus über die Lage in M a -
z e d o n i e n und den daselbst wütenden Vanden-
krieg: „Das ist allerdings ein Instand, der für die
T<iuer unmöglich ist nnd der die Aufmerksamkeit
aller europäischen Kabinette beansprucht, und die
Thronrede verweist speziell auf Vorschläge der eng-
lischen Regierung. I n Konstantinopel nnd in den
christlichen Balkanstaaten mag man sich an den
perennierenden Kleinkrieg gewöhnt haben, der auf
mazedonischem Boden geführt wird. Die Mazedo-
nier selbst dürften diese Vorgänge anders empfin-
den, und auch Europa empfindet sie anders und
betrachtet ihre Beendigung als eine internationale
Nottvendigkeit."

Der vom Professor an der Straßburgcr theo-
logischen Fakultät Dr. Ehrhard in der „Inter-
nationalen Wochenschrift" jüngst veröffentlichte
Artikel, in dein an der päpstlichen Enzyklika gegen
den M o d e r n i s m u s scharfe Kritik geübt wird.
bat, wie man ans Nom meldet, im Vatikan sehr
peinlich berührt. Man äußert über dieses Auf
treten des genannten Theologen in allen vatika-
nischen Kreisen lebhaftes Bedauern und man ist
von seinen Ausfällen um so mehr befremdet, als
Msgv. Ehrhard die Würde eines römischen Prä-
laten bekleidet und Papst Pins X. ihm jederzeit
besonderes Wohlwollen bewiesen hat. Ferner wird
hervorgehoben, daß er sich durch seine Kundgebung
in offenen Gegensat) nnt dein gesamten deutscheu
Episkopat brachte, der bekanntlich seine Zustim
muttg zur Enzyklika „Pascendi dominici gregis"
ausgedrückt hat. Es gilt als wahrscheinlich, daß die
kirchlichen Behörden sich durch den ärgei-niserregen-
den Artikel des Msgr. Ehrhard zu Disziplinar-
maßregeln gegen denselben veranlaßt sehen werden.

Die Stäi-keverhältnisse der Parteien im eng -
I i schen U n t e r h a n s c , das am 20. Jänner in
eine neue Session eingetreten ist, haben durch die
Ersah- und Nachwahlen der letzten Monate einige,
allerdings für die Frage der Mehrheitsbildung

belanglose Veränderungen erfahren. Gegenwärtig
gehören dem Hause der Gemeinen an .̂ 75 Liberale,
158 Unionisten, 81 Nationalisten (Iren) nnd 52
Mitglieder der Sozialisten- und Arbeiterpartei. Ab-
gesehen von den augenblicklich vakanten Mandaten
zählt somit das Unterhaus «80 Mitglieder. Da
Unionisten, Nationalisten, Sozialisten und Arbeiter-
Vertreter zusammen nur über 2l)1 Stimmen ver-
fügen, ist eine Mehrheitsbildung gegen die liberale
Partei nicht möglich. Vielmehr sind die Liberalen,
wie gegen jede einzelne Partei, so auch gegen die
Gesamtheit der übrigen Parteien erheblich in der
Übermacht. — Nach Blättermelduugen beabsichtigt
ein englisches Komitee zur weiteren Befestigung der
Freundschaft zwischen beiden Nationen den tsch e
G e i s t l i ch e zu einem V e s n ch in E n g l a n d
aufzufordern. Man wird sowohl katholische wie
evangelische Pfarrer einladen und hat sich zu diesem
Zwecke mit den oberen Kirchenbehörden beider Kon-
fessionen in den beiden Ländern in Verbindung
geseht. Auch Vertreter der freien christlichen Be-
kenntnisse werden nm ihre Teilnahme gebeten wer-
deil. Da es sich um keinerlei religiöse Auseinander-
setzungen, sondern nur um die Bekundung freund-
schaftlicher Gesinnung handelt, hofft man auf zahl-
reiche Beteiligung der deutschen Geistlichkeit. Die
Besucher solleil fünf Tage, vom 29. Mai bis
A. Juni, in England bleiben. Der Premierminister
Si r Henry Eampbell-Bannerman wird an einem
der Tage die Gäste begrüßen. Anch die deutsche
Regierung interessiert sich für die Veranstaltung,
und im Zusammenhange damit hat Neichskanzler
Fürst von Billow den englischen Abgeordneten
Baker und Herrn Eduard de Neufville aus Frank
fürt a. M. empfangen.

Tagesnemgleiten.
— ( D r e i v e r b r a n n t e F r a u e n . ) Aus Berlin,

29. Jänner,- wird gemeldet: Ein seltsamer Zufall hat es
gefügt, daß gestern hier drei Frauen zu ungefähr derselben
Zeit durch Verbrennung einen schrecklichen Tod gefunden
haben. Die eine dieser Frauen ist einc ^»jährige Straßen-
Händlerin. Sie wollte sich in der Nacht eine Tasse Kaffee
bereiten, wobei durch ein Versehen der Kochapparat explo-
dierte und das Zimmer in Nrand gefetzt wurde. Als die
Feuerwehr erschien, fand sie die Frau toi vor. Die beiden
anderen Fälle ereigneten sich in Spandau. Hier war eine
Frau in der Mhe eines Ofens mit dem Umschütteln von
Netten beschäftigt. Die herumfliegenden Federn entzündeten
sich und setzten auch die Kleidung der Frau in Brand. Bis
Hilfe kam, war die Frau schon so schwer verletzt, daß sie
kurz nach ihrer Einlieferung in das Krankenhaus starb.
D«r dritte Fal l betrifft eine 80jährige Greisin, die sich am
Herde wärmen wollte und hier den Flammen zu nahe lam.

— ( E i n m o d e r n e s , a u f g e k l ä r t e s V i e h )
müssen die Wildenschwerter haben. Denn in der gegenwär-
tigen Zeit allgemeiner Organisation wi l l auch das dortige
Vieh nicht zurückbleiben, worüber uns eine Einladung zur
Vollversammlung des dortigen landwirtschaftlichen Vereines
aufklärt. Der dritte Progrannnpunlt nämlich lautet: „Ver-
sicherung des Viehes und Wahl seines Vorstandes . , ."

— ( D i e D s c h i u - D s c h i t s u - B r a u t . ) Die
Tochter eines der berühmtesten englischen Aerzte, des S i r
Lauder Vrunton, vermählt sich demnächst mit dem Pro-
fessor der Forstwirtschaft an der Universität Cambridge.
Diese Dame hat eine Fähigkeit, durch die sie in der Frauen-
welt wohl einzig dasteht; sie ist nämlich eine Meisterin der
edlen Kunst des Dschiu-Dschitsu. Verflossenen August legte
sie vor einer Versammlung allererster Ke'nner und Fach-
leute des japanischen Ninglampfes aus allen Teilen der «Welt
glänzende Proben ihres Könnens ab. Miß Vrunton ist,
wie berichtet wird. eine reizende Dame: und wenn einer
Braut Schönheit und Dschiu-Dschitsu zur Verfügung
stehen, dann darf sie sicher darauf rechnen, in der Ehe nicht
gerade die Unterdrückte zu spielen.

— ( L y n c h j u s t i z.) I m Jahre 1!)tt7 sind in Amerila
nicht weniger als 75 Personen der Lynchjustiz zum Opfer
gefallen, was für dieses Jahr eine Zunahme von .?« Per
sonen gegen das Vorjahr bedeutet. Fünfzig dieser Qpfcr
waren Neger, unter den übrigen befanden sich einige Neger
Weiber und auch vier Weiße. Neunzehn dieser schrecklichen
Exekutionen wurden am hellen Tage ausgeführt, ohne daß
die Polizei es möglich machen konnte, die Opfer des Hasses
ihren Peinigern zu entreißen. Von den Opfern wurden
.".2 gehenkt, 17 erschossen, zwei erschossen und ihr Leich
nam verbrannt; auf besonders schreckliche Weise ist ei»
Neger umgebracht worden; er wurde an einen Naumzweig
gehängt und diente dann den Revolvern seiner Verfolger so
lange als Zielscheibe, bis er von seinen Qualen erlöst war.
— Und die Ursachen? Gerade diese werfen ein eigenartiges
Licht auf diese „Vollsgerechtigleit". Ein Neger wurde um
gebracht, weil sein Sohn eine weiße Frau belästigt halir,
ein anderer, weil er einen Weißen im .Kampfe besiegt hatte.
Ein Neger hatte einen Weißen beleidigt und ein anderer
schuldete seinem Mörder .̂  Dollar. Schließlich wurde ein
Neger ein Opfer der Lynchjustiz, weil er einem Weißen
75 Cents gestohlen hatte. Es unterliegt doch wohl kaum
einem Zweifel, daß diese schrecklichen Vorgänge nicht Aeuße-
rungen des Vollsgerechtigleitsgefühls sind, sondern lediglich
des Klassenhasses, der ja in den Vereinigten Staaten noch
immer nicht zur Ruhe kommen kann.

LolaI- und Provinzial-Nachrichten.
Landeshilfsverein fü r Lungenkranke i n K r a m .

Der Landeshilfsverein für Lungenkranke hielt am
24, v. M . eine Sitzung ab. Nach Approbierung des Pro
tokolles der letzten Versammlung berichtete Präsident Hof
rat Rudolf Graf C h o r i n s t y in ausführlicher Weife
über die lausenden Geschäfte.

Er gedachte zunächst des Todes des verdienstvollen
Gründers und Vizepräsidenten des österreichischen Hilfs-
Vereines für Lungenkranke, lais. Rates Dr. Anton L ö w ,
der kurz vor dem ZusanMentritte der V I . internationalen
Tuberlulosekonfeienz. um deren Organisation er noch eifrig
bemüht gewesen ist. plötzlich verschied. Dr. Anton Löw hat
sich auch um den Landeshilfsverein für Lungenkranke in
Kram große Verdienste erworben. Er hat dessen GedeilM
stets nach Möglichkeit gefördert und seine Interessen wieder-
holt im Kuratorium und auf Verbanbstagen vertreten.

Zufolge Beschlusses der letzten Sitzung wurde an das
k. l. Ministerium des Innern ein Gesuch um Subventio-
nierung aus dem Fonde für die Tuberkulosebekämpfung ge-

Zwanzig Millionen Kronen.
Roman von I . K. Letzß.

Autorisierte Übersehung von Minna Vahnson.

(40. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Es war an einem Dicnstagmorgen, als ich
die Aufforderung erhielt, nach Langley Schloß zu
kommen, und in wenigen Minuten war ich ent-
schlossen, so wenig Neigung ich auch dazu hatte,
sie anzunehmen und hinzugehen.

„Es muß ja ganz hübsch sein, reich zu sein,
aber Geld ist doch nicht die Hauptsache," fügte sie
mit der ganzen Unkenntnis der Jugend hinzu.

„Ich fürchte, darüber werden Sie Ihre Mei-
nung sehr ändem, wenn Sie älter werden," sagte
ich- aber sie verneinte nur mit dein Kopfe und sich
vorwärts lehnend, ließ sie ihre Hand wieder durch
die silbernen Muten gleiten.

„Ich wünsche gar nicht glücklicher zu sein, als
ich jetzt bin," sagte sie mit einem leisen Lächeln,
und dies Lachen schien mir die süßeste Musik, die
je an mein Ohr geschlagen war.

„Ich bin sehr, sehr froh, das von Ihnen zu
hären. Isabella," und meine Stimme klang mir
heiser und seltsam. „Aber ich glaube, irgend einc
Veränderung wird auf alle ^älle bald eintreten."

„Warum?" fragte sie, rasch zu mir aufblickend.
„Warum kann es nicht immer so bleiben, wie es
nun ist? Käthe und ich leben zusammen, sie mit
Malen, ich mit Musik beschäftigt."

„Und ich?"

„O, Sie müssen im Hospital bleiben und Aus-
guck halten nach anderen Mädchen, die ohne Ihre
.Hilfe umkommen würden. Und nach Jahren wer-
den Sie sich ein Haus in London W. nehmen und
zahllose Patienten haben und sich eine feine Equi-
page halten, nicht um zu Ihren Patienten zu fah-
ren, denn die würden alle zu Ihnen kommen, son-
dern uin mit Käthe und mir Spazierfahrten über
Land zu machen, wenn gerade schönes Wetter ist.
Aber dann würden Sie wohl schon ganz alt sein
und weißes Haar haben, oder ganz kahl sein wie
Professor Turner. Warum sollten wir nicht so weiter
leben, bis wir steinalt sind?"

„Weil —" ach, wo waren all meine schönen
Vorsähe geblieben? „Weil es mir nicht genügen
würde, so weiter zu leben."

„Aber wärmn nicht?"
. „Weil ich brennend wünschen würde, Ihnen

ein Geheimnis anzuvertrauen."
„Noch ein Geheimnis? O, ich hasse alle Ge-

heimnisse! Erzählen Sie mir lieber nichts, ich werde
es nicht verschweigen können."

Sie sprach leicht hin — und doch glaube ich,
hatte sie wohl eine Ahnung, denn die liebliche
Nöte auf ihren Wangen vertiefte sich und sie hielt
ihre Augen von mir abgewandt.

„Das Geheimnis ist nur, daß ich dich liebe,
Isa! Mein Eigen, meine Süßeste! Weißt du nicht,
daß ich dich vom ersten Augenblicke an, da ich dich
sah, liebte?"

Ich ergriff ihre Hand und hielt sie in meiner,
während ich ihr leise von meiner Liebe sprach.

Vorsichtig, ganz vorsichtig, aber nnt einer leicht
zitternden Peweguug entzog sie mir ihre Dinger
und die Hoffnung in nnr sank. Aber schnell barg
sie ihr Antlitz in ihren Händen und neigte das
königliche Köpfchen, und neue Hoffnung lebte auf
in meinem Herzen.

Und als ich sie leise, dringend flüsternd um
Antwort bat, lugte sie für eine Sekunde zwischen
den fingern zu nnr herüber — und ich Wichte
genug. Denn ihr Gesicht war glücklich und ihre
Augen strahlten wie Sterne.

S e c h z e h n t e s K a p i t e l .
Ein Abend im Gsbelinzimmer.

I n Langley Schloß fand ich alles ziemlich so,
wie ich nach den Berichten von Eros; und Fräulein
Strickland eM>artet hatte. Das Haus war voll zu-
sammeilgeivi'lrfelter Menschen, die nichts gemein-
sam zu haben schienen als die eine Idee, ihr Heu
zu machen, so lange die Sonne schien, das heißt,
sich nach Möglichkeit zu amüsieren und die ver-
schwenderische Gastlichkeit des Schlosses zu ge-
nießen.

Ohne Zweifel würden sie sich dieselbe Mühe
gegeben haben, die Gunst des Millionärs.zu er-
werben oder sich zu erhalten, wenn er ihnen gestat
tet hätte, ihn zu besuchen, aber er gab seinen Gästen
keine Gelegenheit, ihm ihre Aufwartung zu, machen.
Ohne Zweifel war es der Nuusch, dieser gemischten
Gesellschaft, die sich unter seinem Dache angesam-
melt hatte, aus dem Wege zu gehen, der den alten
Main: veranlaßte, sich in seinen Privatgemächern
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richtet. I n dem Gesuche wurde betont, bah der Landes-
hilfsvcrein den Bau des geplanten Kinderheims nur dann
in Angriff nehmen könne, wenn dessen Erhaltungslosten
durch die angcsuchtc Subvention gedeckt würden. Denn die
übrigen Mittel und Einkünfte werden vollkommen durch die
Hilfsstelle in Anspruch genommen, deren ersprießliche Tätig-
keit von Tag zu Tag an Ausdehnung gewinnt. Bisl)er ist
eine offizielle Erledigung des Gesuches noch nicht ein-
getroffen.

Hingegen fand am 24, November v. I . in Wien eine
Konferenz statt, bei welcher der Verteilungsschlüssel der
Zinsen des Zweimillioncn Fonds beraten wurdc. An dieser
Konferenz nahm als Vertreter des Landeshilfsvercines für
Krain der Generalsekretär, Dr. Dimeter Ritter von B l e i -
w e i s , teil. Ueber das Ergebnis der Konferenz ist fol-
gendes zu erwähnen: Der bereits im Jahre 1906 bewilligte
Fond lonnte vom Finanzministerium erst gegen Ende des
Jahres 1907 dem l. l, Ministerium des Innern über-
mittelt werden. Infolgedessen sind für das Jahr 1907 nur
zirka 25.000 I< an Zinsen angelaufen. Um nun den Ver-
einen dennoch recht bald die entsprechenden Zuwendungen zu
machen, wurdc beschlossen, diese 25.000 I< nebst den Zinsen
pro 190« anüzipando im Monate Februar 1908 zur Ver
teilung zu bringen. Auch weiterhin soll die Verteilung stets
im Ncginnc des Jahres erfolgen. Aus dem Fonds sind
nachstehende Vereine zu beteilcn, und zwar nach dem Vor-
schlage der Konferenz mit folgenden Quoten:

Verein Alland und Verein zur Nclämpfung der
Tuberkulose in Steiermart (die außerhalb des öster-
reichischen HilfsVereines für Lungenkranke stehen) zu-
sammen mit 25 A.
österreichischer HilfsVerein für Lungenkranke als
Rcichsverein und als Landcshilfsvercin für Nieder-
österreich zusammen mit 25 A,
Deutscher Landcshilfsvcrein für Vöhmcn mit . . 12 A
Czcchischcr Landcshilfsvcrciu für Böhmen mit . . 12 «^
Landeshilfsvcrcin für Mähren mit . . . . 12 ^ ,
Landcshilfsvercin für Schlesien mit . . . . 9 A,
Landeshilfsverein für Kram mit 5 A,

Die anwesenden Vertreter waren mit diesem Vertei-
lungsmodus einverstanden. Der Vertreter des Landcshilfs-
vcreines sür Krain erklärte, daß er zwar einverstanden sein
müsse, lvenn er Krain mit seinen 5 ^ mit Mähren und
Niederösterreich mit 12 A, vergleiche, daß ihm aber das
Verhältnis zwischen Schlesien und Krain nicht gerechtfertigt
erscheine. Schlesien sei weder so viel größer, noch habe es
eine so viel ungünstigere Tuberlulosemortaliiät, daß das
Verhältnis von 9-5 gerechtfertigt erschiene. Der Vertreter
von Schlesien berief sich auf die in diesem Kronlande so
ausgebreitete industrielle Tätigkeit und auf die große Tu-
bcrlulosesterblichleit in industriellen Bezirken, dennoch wurde
dem Bedenken des Vertreters von Krain Rechnung getragen
und erhielt Schlesien 8^, , Krain. 51/2 ^ zugesprochen. Der
hiedurch erzielte Gewinn beträgt für Kram 400 X jähr-
lich. Der Landeshilfsverein wird demnach im laufenden
Jahre, da 105.000 X zur Verteilung gelangen, zirka 5800
Kronen, die weiteren Jahre aber zu 4400 X zugewiesen
erhalten. Diese Summe genügt natürlich lange nicht zur
Erhaltung des Kinderheimes und es war deshalb sehr .recht
getan, den Bau desselben nicht zu übereilen. Es hat sich
aber bei dieser Gelegenheit auch gezeigt, daß ein Fond von
Mei Millionen Kronen für ganz Oesterreich fast gar nichts
bedeute. Die Bekämpfung der Tuberkulose erfordert weil

reichlichere Mittel. Das Präsidium des österreichischen >
Hilfsvcrciues für Lungenkranke hat deshalb sofort an das '
Finanzministerium eine Petition eingereicht, die sehr glück-
lich verfaßt ist und von den Präsidien sämtlicher Landes-
vercine unterschrieben wurdc. Darin wird gebeten, auch heuer «
aus den Ersparnissen des Staatshaushaltes zwei Millionen
Kronen für die Tuberkulosebekämpfung zu bewilligen. Ohne
lvcitere Zuwendungen wäre jedenfalls eine erfolgreiche
Altion unmöglich. Der Landeshilfsvcrein für Krain er-
hält jetzt 5'/2 l/i der Zinsen des Zwcimillionenfonds. dad
sind 4400 X jährlich; diese Summe wird sich aber sofort
verringern, sobald in einem der Kronländer ein neuer Lan-
deshilfsvcrein gegründet wirb.

Der engere Hilfsstcllcnausschuß hat sich mit dieser
Geldlage schon befaßt und ist der Ansicht, daß von dem
Baue des Kinderheimes vorläufig ganz abzusehen ist und
baß dafür die sehr erfolgreiche Hilfssiellentätigleit erweitert
werde. I n Bälde wirb man ja auch außerhalb Laibachs
Hilfsstellen ins Leben rufen müssen, in Idr ia z. B. wäre
eine solche dringend am Platze. Der Kauf des Bauplatzes
auf den Codellischen Gründen war jedenfalls kein schlechter,
denn der Wert dieses Grundes wird durch ben schon im
Frühjahre beginnenden Bau des Vcrpflcgömagazines jeden-
falls bald steigen. Ueberdies ist es fehr gut denkbar, daß
in absehbarer Zeit der Bau des Kinderheimes in Angriff
genommen werden kann, wenn die Regierung dem Fonds
weitere Zuwendungen macht und der Landeshilfsverein auch
vom Landtage eine Subvention erhält.

Anderwärts gehl man weit mutiger und zielbewußter
vor. Der Lanbcshilfsvc,rein für Schlesien z. V. wil l eine
Heilstätte um 80.000 K bauen, wiewohl er keine eigenen
Mittel besitzt. Der Betrag wird gegen 4 ^ Zinsen und
2 <X Amortisation von der Arbeiter-Unfalldersicherungs-
anstalt für Mähren und Schlesien geliehen. Der Verein
hofft, sowohl vom Staate als vom Lande fixe Beitrags-
leistungcn zu erhalten, durch welche ein Teil des Anlage-
kapitales verzinst und amortisiert werden könnte. Den Nest
hofft er durch Kapitalszuwendungen seitens maßgebender
Persönlichleiten, Korporationen, Städte, Sparlassen, Huma-
nitätsanstaltcn, Vruderladen usw. verringern zu können.
Die Betriebskosten hofft er durch die Einkünfte, nämlich
durch die entsprechend abzustufenden Verpflegsgebühren der
Heilstätte decken zu können.

Ein anderer Plan, den auch der Lanbeshilfsvcrcin
für Krain zur Richtschnur nehmen sollte, gelangt in Mähren
zur Durchführung Der dortige Lanbeshilfoverein errichtet
mit Mitteln des „Noten Kreuzes" eine Heilstätte für 100
Kranke. Diese hätte im Kriege als Hospital zu dienen,
dafür gibt das „Rote Kreuz" die Mittel her. Wenn man
bedenkt, daß die Kapitalien des „Roten Kreuzes" im Frieden
eigentlich ganz brach liegen, bah selbst die angeschafften
Vorräte an Verbandsstoffen, Krantenpflrgeutensilien, Wäsche
usw. verderben, verdieni eine solche Kooperation jedenfalls
eine eingehende Veachtuny.

Der Gemeinberat der Landeshauptstadt Laibach hat
für das laufend? Jahr dem Landeshilfsbereine leider nur
eine Subvention von 500 X , also um 1000 X weniger als
im vergangenen Jahre bewilligt. Das ist jedenfalls eine
Folge der heuer etwas ungünstiger abschließenden Finanz-
lage der Stadt. Es ist jedoch zu hoffen, daß sich diese noch
im Laufe des Jahres ändert und daß der Gemcinberat viel-
leicht nachträglich eine weitere Subvention bewilligen tann.
Sonst mühte die so ersprießliche Tätigkeit der Hilfsstelle.

"n^ischlies'.en- or haw' sich so au diose Lebensweise
lVwöhnt. das; es ihm schwer fiel, seine gewohnte
Einsamkeit aufzugeben.

Eine sehr furze Untersnchnng genügto, »in mich
zn üborzougen, das; er an Herzverfettung litt. Ich
war daher geuötigt. wie die Äizte meistens, wenn
bcr Patient ein, Herzleiden hat. ihm mitzuteilen,
d"ß soin Leben oin ungewisses sei, daß er qanz
plötzlich, unerwartet sierbon könne, aber das'> er.
>"enn cr vorsichtig wäre, alle Anfrea.una.eu ver-
uneo mid ciufach und naturgemäs', lebte, noch viele
x'.nhrc des Lebens sich erfreuen könnte.

Er hürie meine Meinuug mit saickastischeiu
^"chcln an und ich fühlte mich verpflichtet, hinzn-
'''l'lüa.en, sowohl mit Rücksicht auf mich wie auf
Mloere wenn er mir Matten wolle, genaue Vor<
Ol'ift für soiue Diät zu geben, seine Stunden des
Schlafes i,„d der persönlichen Veweguug genau zu
l 'Mln, sti könnte ich ihm schon nach Vorlauf von
s>» oder zwei Wochen eine bedeutende Besserung
"u Befinden vorsprechen.

Herr Cockbnrn war so gnädig, diesen Vor-
Mag anzunehmen, und die 5volge davon war, das',
'ch als Leibarzt des Tchlos'.besitzers in einer der
vielen ^romdenstubeu einquartiert wurde.

Natürlich sah ich, als Hen Cockburus zeitwei
l'M'r ärztlicher Berater, auch ziemlich viel von
Herr,, l>wuut. seiuem Neffeu. Ich mus; fagen, er
»'achte einen sehr ungünstigen Eindruck auf mich.

Teiu Hauptcharaktorzug schien eisige Selbst
N'cht zu sein und gänzliche C'mpfmduugslosigloü
!^en anderer Leute Wünsche und befühle. Mi

schien auch, das; er sich ein ganz Teil einbildete auf
seine Stellung alo mutmaßlicher Erbe der Neich-
tümor soines Onkels, und dies war ohne Zweifel
ein l^ruud für seine allgemeine Unbeliebtheit im
Schlosse.

liegen mich war Horr (^auut kühl, unhöflich.
Cr würdigte mich kaum eines Älickos und gab nn'r
ebenso wenig (Gelegenheit, mich mit ihm zu unter-
halten.

Eines Tages jedoch, als wir zufällig allein
anf der Terrasse waren, kam das l̂ espräch auf dos
abgedroschene Thema der Erblichkeit, und ich hielt
die Gelegenheit für günstig, Herrn (^aunt, wie ich
fchon lauge beabsichtigt hatte, eine ^vrage vorzu-
legen. Wir hatten von Herrn Eockburns physischer
.Konstitution gesprochen, nnd nachdem ich ihn ge-
fragt hatte, ob er ähnliche Erscheinungen auch bei
sich bemerkt hätte, fragte ich ihn, sc> u>ie nebenbei:
„Es tat nur leid. zn hören, Herr l^aunt. das; Sie
kürzlich eine Tochter verloren haben. Darf ich
fragen, ob Sie besagte Symptome auch bei ihr
konstatiert haben?"

Herr (^aunt warf mir einen scharfen Vlick zu
und antwortete kurz: „Nein."

„ I u der Tat!" sagte ich. „Die Symptome oder
vielmehr diese Physische Empfänglichkeit zeigt sich
moistens in gewisser Weise bei allen ^amilionmit
gliedern. Woran starb Ih r Fräulein Tochter, lvenn
ill, fragen darf?"

Ich sah Herrn (^auut bei diosen Worten gerade
ms (Besicht.

(Fortsetzung folgt,)

ic vorläufig fast nur der Stadtbevölterung zugute lomnn,
lö'glicherweise eingeschränkt werden.

Die Bezirlshauptmannschaft Radmannsdorf hat im
'ortigen Bezirke mehrere neue Mitglieder gewonnen und im
anzen den Betrag von 264 X gesammelt. Auch in der Ge-
neinde Veldes wurden mehrere neue Mitglieder gewonnen

Der Präsident gedachte endlich der Hilfsstelle, die schon
m ersten Jahre ihres Bestandes eine sehr ersprießliche
Tätigkeit entfaltet hatte. Der engere Hilfsstellenausschuß
n'elt nahezu alle 14 Tage Sitzungen ab, um über die in
>en einzelnen Fällen vorzukehrenden Mahnahmen zu beraten,
5m abgelaufenen Jahre wurden insgesamt 23 Familien
nit zusammen HM Familienmitgliebern versorgt und bc-
mfsichtigt. Die Erfolge sind sehr zufriedenstellend; in
einer einzigen der meist sehr gefährdeten Familien trat eine
5>eiminfeltion mit Tuberkulose auf. nahezu alle Pfleglinge
geigten eine Zunahme des Körpergewichtes. Der Vereins-
irzt Dr. A. L e v i 5 n i l wird über die Tätigkeit der
Hilfsstelle einen Bericht zusammenstellen, der dem heurigen
Itcchcnschaftsbcrichte angegliedert werden soll. Dieser soll
!inen Rückblick auf die bisherige vierjährige Tätigteitsperiode
)es Landeshilfsvereines umfassen und wird nebst einem Ver-
zeichnisse der Mitglieder noch vor der Generalversammlung
im Drucke erscheinen.

Hierauf wurde die Tagesordnung der demnächst statt-
findenden Generalversammlung bestimmt.

Nun ergriff der Vermögensverwalter. Direktor Arthur
M a h r , das Wort, um über die ungünstige finanzielle
Lage des Landeshilfsvereines Klage zu führen. Die Aus-
gaben werben von Monat zu Monat größer. I n der zweiten
Hälfte des vergangenen Jahres sind allein für Milch und
Brot über 800 X verausgabt worden. Rechnet man die
Geldunterstützungen, z. V. zur Durchführung von Kuren
auf dem Lande, zwecks Aufnahme einer besseren Wohnung,
zwecks Isolierung der Kranken usw., dann die Kosten der
Heilstäitenbehandlung und der Behandlung im Seehospiz
in Grado hinzu, dann bekommt man ein beiläufiges Bi ld,
welche Mit tel die Hilfsstelle erfordert. Und doch sind die
Zuwendungen, welche unsere Hilfsstelle ihren Pfleglingen
macht, verhältnismäßig bescheidene. Dabei ist ein steter
Rückgang der Mitgliederzahl zu beklagen und viele der alten
Mitglieder verringern ihre Beiträge. Wenn der Landes-
hilfsverein nicht ausgiebiger subventioniert wirb und wenn
ihm nicht neue Einnahmsquellen erschlossen werden, so ist
kaum abzusehen, wie dessen Tätigkeit erfolgreich weiter-
geführt werben soll.

An diese Ausführungen des Vermögensverwalters
schloß sich eine lebhafte Wechselrebe. Die Ausschuhmitglieder
Dr. Danilo M a j a r o n , Oberlandesyerichtsrat Jul ius
P o l e c und Kommerzialrat Franz P o v ^ e gaben wert-
volle Ratschläge, in welcher Weise ein« Vermehrung der Ein-
lüuste angestrebt und verwirklicht werben könnte. Bei dieser
Gelegenheit wurde auch angeregt, an den Landtsausschuh
mit der Bitte heranzutreten, baß er die vom Lande geschaf-
fenen 3 Frciplähe in Alland und 15 Plätze im Seehospiz
Grabo dem Lanbeshilfsvereine überlassen möge. Die Ver-
gebung würde natürlich ganz im Sinne der ursprünglichen
Beschlüsse erfolgen, doch wäre hiedurch die Abwehrtätigleit
zentralisiert; auch ist der Landeshilfsverein in der Lage,
das Wohl der Pfleglinge noch weiter im Auge zu behalten
und deren Behandlung zu einem erfolgreichen Abschlüsse
zu führen, während jetzt häufig Mühen und Auslagen
vergeblich sind, weil die aus ben Anstalten Entlassenen in
die altc unhygicnische Lebensweise zurüclverfallen oder in-
folge ungünstiger Verhältnisse ihrer Gefundh<it nicht die
nötige Aufmerksamkeit schenken können. Für eine solche
Zentralisierung aller mit der Tuberkulose zusammenhangen-
den Wohlfahrtseinrichtungen im Landeshilfsvereine setzte sich
insbesondere Landesregierungsrat Dr. Franz Z u p a n c
warm ein. Da hiemit die Tagesordnung erschöpft war,
dankte der Vorsitzende ben Teilnehmern, schloß die Sitzung
und erklärte, daß der Zeitpunkt der diesjährigen General-
versammlung in den Zeitungen bekanntgegeben werden wird.

— ( E r h e b u n g i n den F r e i h e r r n s t a n d . )
Wie man uns aus Wien meldet, wird in der heutigen
„Wiener Zeitung" die bereits bekannte Erhebung des Herrn
Landespräsibenten Theodor S c h w a r z in den Freiherrn-
stand publiziert.

— ( A r z n e i t a x e f ü r 1 9 0 8 . ) Das Ministerium
des Innern hat eine Verordnung herausgegeben, welche sich
auf Arzneitare für dieses Jahr bezieht. Es wird un!^r
anderem angeordnet, daß der Apotheker, welcher die Arznei
taxiert, auf dem Rezepte neben dem Preise auch das Datum
und die Firma der Apotheke ersichtlich zu machen und seine
Namensfertigung beizusehen hat. während derjenige, welcher
die Arznei expediert, auf der Signatur derselben Datum
nnd Namen beizufügen hat. Die Apotheker sind verpflichtet,
mindestens zwei Fläschchen von Diphthcrieheilserum aus dem
staatlichen ferotherapeutischen Institute vorrätig zu halten.
Für die Inanspruchnahine der Apotheke in der Zeit von
^0 Uhr abends bis 6 Uhr morgens ist die Einhcbung einer
Gebühr von 50 i, als Rachttare gestattet. Von dieser Ge-
bühr sind alle ärztlichen Vcrschreibungen befreit, welche die
ärztliche Vormerkung . . ^ ' xp^ i t i o n o c w r n n " (d. h :
„Muh bei Nacht fertiggestellt werden") ausweisen.
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— ( I u b i l ä u m s z i g a r r e n u n d - Z i g a r e t -
t e n.) Die Generaldirektion der Tabalregie beabsichtigt
anläßlich des Regierungsjubiläums Seiner Majestät des
Kaisers die Kreierung einer neuen Zigarren- und zweier
Zigarettensorten, deren Bezeichnung auf das Regierungs-
jubiläum Vezug haben soll. Die neue Zigarrensorte ist für
den Spezialitätenverschleiß gedacht. Nach der jetzt herrschen-
den Richtung des Rauchergeschmackcs erwartet man, das; sic
verhältnismäßig lang erzeugt und in geschmackvoller Aus-
stattung und Packung zu einem Preissatze abgegeben werden
wird, wie er dem etwa der mittleren echten Havannazigarren
entspricht, also vielleicht um ein Geringes unter dem Preis-
satze der „ I l ^ n l i : , ?ro«i()«u" (H. Upmann) und der
„ I l ^ » U n , ern«a" (I,a tinr äo Ilerir.v <ÜIn.v), die sich auf
52 Kronen pro Hundert stellen. Gewiß wird man dabei
diesmal auch auf. die Verpackung in kleineren Mengen bedacht
sein. Für die Iubiläums-Zigaretten. die. wie es heißt, in
zwei Sorten ausgegeben werden sollen, kann man im Hin-
blick auf die jetzige Geschmacksrichtung wohl schon vorweg
erwarten, daß man hiefür zugunsten von Mundstück-Zigaret-
ten in Form. Ausstattung und Qualität etwa der ..Prin-
zesas" oder der im Preise um weniges höher stehenden
Zigaretten entscheiden wirb. — Vei dem Anfangsstadium
der Vorarbeiten hat man es indes bei all diesen Voraus-
sagen wohl nur mit Annahmen der Raucher zu tun. An-
nahmen, deren Bestätigung wohl noch ganz dahinsteht.

" (E i se n b a h n a n g e l e g e n he i te n.) Die k. l.
Landesregierung für Krain hat zufolge Ermächtigung des
l. l . Eisenbahnministeriums der l. k. Priv, Südbahngesell-
schaft in Wien den Baulonsens für die Auflassung der Weg-
übcrsetzung im Kilometer 455'652 und die Verlegung des
Weges unter das Objekt im Kilometer 455'633 der Linie
Wien — Trieft ex commission« erteilt. — Die l. t. Landes-
regierung für Krain hat weiters zufolge Ermächtigung des
l. t. Eisenbahnministeriums der l. l. priv. Südbahngesell-
fchaft in Wien den Nautonsens zur Herstellung einer 30'
tonnigen Waggonbrückenwage in der der Firma G. Giulini
gehörigen, im Kilometer 4302 /5 der Linie Wien — Trieft
abzweigenden Schleppbahnanlage erteilt. — i - .

* ( E i c h a m t G o t i s c h e r . ) Der Herr Landes-
präsident hat den der l. t. Vezirkshauptmannschaft in Gott-
schee zugeteilten Vezirlssetrctär Herrn Johann M a r k o
zum Eichamtsvorsteher und Nechnungsführer des Eichamtes
in Gottschee ernannt, — i - .

— ( V o r t r a g , ) Wir erhalten folgenden Bericht:
Am Donnerstag sprach im evangelischen Gemeindesaal vor
zahlreicher Zuhörerschaft Herr Dr. H e g e m a n n über das
Thema ..Gedanken sind Dinge". Die Tatsachen des Hell-
sehens und der Gedankenübertragung, für die der Redner
mehrere merkwürdige Beispiele anführte, führen zu dcru
Schlüsse, daß die Gedanken gleich elektrischen Strömen in
dem Körper des einzelnen, aber auch über diesen hinaus
Wirten. Diese Annahme hat aber eine ungemein praktische
Bedeutung für das sittliche Innenleben des Menschen, da
er nun mit Hilfe seiner Gedanken als Herr über seinen
Körper wie überhaupt über die Ausgestaltung seines Schick-
sals walten kann. Anderseits ergibt sich aber auch die ernste
Pflicht für jeden sittlich Strebenden, die „Negativen", schlechte
und unreine Gedanken, aus seinem Innenleben auszu-
schließen, da auch sie Wirlungen ausüben, nur zerstörender
Ar t ; auch fürs Gedanlenleben gelten die Gesetze der Hygiene
und Reinlichkeit, deren Befolgung allein zu kraftvoller und
glücklicher Gestaltung der Persönlichkeit führen kann. Von
da aus gewinnt die altindische Lehre neues Licht, daß das
ganze Schicksal des Menschen nur die Auswirkung seines
eigenen Geistes ist.

— ( E i n n e u e r K i n d e r s c h u t z - u n d F ü r -
s o r g e v e r e i n.) Wie wir einer uns aus Weichselburg
zugekommenen Zuschrift entnehmen, wurde dort durch die
Bemühungen des Herrn Landesgerichtsrates Jakob I a r c
ein Kinderschutz- und Fürsorgeverein des GciichtsbczirlcZ
Weichselburg gegründet. I n den geschäftsführenden Ausschutz
wurden auf die Dauer von drei Jahren nachstehende Herren
gewählt: Jakob I a r c . Landesgerichtsrat in Weichselburg.
Obmann; Johann V i d e r g a r , Pfarrer in S t . Veit bei
Sittich. Obmann-Stellvertreter; Ianko S l e r b i n e c .
Oberlehrer in Weichselburg. Schriftführer; Franz K o v a <"-,
Oberlehrer in Sittich, dessen Stellvertreter; Michael O m a -
h e n , Kaufmann in Altenmarlt. Kassier, und Konrad
T e x t e r , Pfarrer in Weichselburg, dessen Stellvertreter.

* ( I n d u s t r i e l l e s . ) Ueber Ansuchen des Herrn
Franz W e i n b e r g e r , Besitzers in Sagor. politischer
Bezirk Littai. um Erteilung der Bewilligung zur Errich-
tung eines Kallofens auf seiner Parzelle Nr. 140. Katastral-
gemeinde Sagor, findet am 7. d. M , um - ^ Uhr vor-
mittags die Lolalverhandlung statt, bei der ein Staats-
techniler der k. t. Landesregierung für Krain intervenieren
wird. —r-

— ( D i e P h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l s c h a f t )
veranstaltete vorgestern im kleinen Saale der Tonhalle einen
Vortragsabend der Zöglinge ihrer Musikschule mit folgendem
Programm: 1. L. Köhler: Uebungsstück für Klavier. Adele
S c h n e i d e r . 2. Ch. Dantla: Andante und Rondo,
op. 154. für Violine mit Klavierbegleitung. Violine: Rich.
L o r a n t . Klavier: Marie G a t s c h . 3. A. Diabelli: Ro-
manze und Rondo für Klavier zu vier Händen. Luise

H a m m e r s c h m i d t und Fini G ö tz. 4. F. Mendelssohn:
Engelterzett aus „Elias". Fräulein Maja W e i h , Leo-
poldine L i l p o p und Reiwe G o t t l o b . 5. G. Golter
mann: Notturno für Cello. Rudolf S o n v i c o. 6. W. Ä.
Mozart: Sonatensah für Klavier. Gertrude M ö l l e r .
7. PH. Graf Eulenburg: „Tchneesturm", Lied. Fräulein
Gisela K u l a v i c s . 8. Alb. Niehl: Romanze und Scherzo,
op. 146, für Violine. Marie H a u f f e n . Klavierbeglei-
tung: Irene L a n d a u: 9. W. A. Mozart: Sonatensah für
Klavier. Grete R a n z i n g e r. 10. Carl Hering: „Veil-
chenterzett". Dreistimmiger Frauenchor. Obwohl der Abend
seines internen Charakters wegen öffentlich nicht angekündigt
worden war, füllte den Saal eine dichtgedrängte Zuhörer-
schaft, welche die tüchtigen Leistungen der zumeist dem
jugendlichsten Alter angehörenden Zöglinge mit großem
Interesse verfolgte und durch lebhaften Beifall auszeichnete.
Die Gesangsschule stellte freilich der Natur der Sache nach
reifere Schülerinnen heraus, die den Reiz der Produktion
um so mehr erhöhten. Alles in allem vermag man den Zög-
lingen nur Lob zu spenden, den großen sowie den kleinen,
vor allem aber ihren anerkannt ausgezeichneten Lehrern, den
Herren Musikdirektor Z ö h r e r, Konzertmeister G e r st »
n e r und Gustav M o r a v e c — die Cellonummer des
Rudolf Sonvico (Lehrer Herr Friedrich Rupprecht) wurde
wegen plötzlicher Erkrankung des Solisten leider abgesagt —
sowie der Gesangslehrerin Frau Tony N e b e n f ü h r e r ^
S ei f h a r t.

— ( A i n^ o n l̂ l i' <? f? s> r <' ! c° s> v u ^ n v n n
I< n .1 i Z n i « » i n 5 i t ll l n i e ll v 1.^' u l> I '̂ n n !.)
Die öffentliche Lesehalle wurde in der vergangenen Woche,
d. i. vom 25. bis 31. Jänner, von 558 Lesern besucht. Die
durchschnittliche Frequenz betrug also 70 Personen pro
Tag.

— ( D a s g r o ß e M a s k e n fes t i m H o t e l
..U n i o n") nimmt morgen präzis um halb 8 Uhr abends
seinen Anfang. Eintrittskarten sind noch bis morgen mittag
in der Trafik des Hotels „Union" erhältlich.

— ( A m K a i s e r F r a n z J o s e f - G y m n a -
s i u m i n K r a i n b u r g) fand die Maturitätsprüfung im
Iännertermine am 30. Jänner statt. Zur Prüfung, bei
welcher .Herr Ignaz F a j d i g a. l. t. Gymnasialdircttor in
Krainburg, den Vorsitz führte, meldete sich ein Kandidat,
der jedoch reprobiert wurde. —j?.

— ( Z u r N a h l b e we gu n g.) Der national-fort-
schrittliche bürgerliche Wahlausschuß in Krainburg hielt am
30. v. M, unter dem Vorsitze des Herrn Dr. Valentin
H t e m p i h a r eine Sitzung ab. Die Kandidatur in der
Städtekurie Krainburg—Bischoflack wurde dem bisherigen
Landtagsabgeordneten Herrn Cyril l P i r c , Handels-
mann und Fabrikanten in Krainburg. einstimmig an-
getragen. Herr Pirc erklärte sie übernehmen zu wollen. —
Wie wir vernehmen, kandidiert in der Städtelurie Krain^
bürg—Vischoflack auch Herr Thomas P a v 5 l a r, Fabri-
kant und Großgrundbesitzer in Krainburg. und zwar als
unabhänffiger Kandidat. —l<.

— ( D a s T a b l e a u K r a i n,) das im Verlage des
Landesverbandes für Fremdenverkehr in Krain erschien,
fand besonders in Laibach viele Abnehmer. Von verschie-
denen Seiten, auch außerhalb Krams, kamen dem Landes-
verbände schmeichelhafte Anerkennungen und Danksagungen
für die eingesandten Tableaux zu. Eine große Anzahl von
Gesinnungsgenossen hat die Bestrebungen des Landesver-
bandes durch den Vertrieb der Tableaux aufopferungsvoll
gefördert; überdies sind von mehreren für den Aufschwung
des Fremdenverkehres eingenommenen .Herren namhafte
Spenden eingelaufen. Allen, besonders aber jenem Gönner,
der den Betrag von 50 X spendete, wird der beste Dant
ausgesprochen. — Erwähnt sei, daß das Tableau nur 1 X
(nicht 3 X , wie man hie und da irrig annahm) lostet. Für
Bestellungen genügt eine Postkarte.

— ( S a n i t ä t s - W oche n b e r i c h t.) I n der Zeit
vom 19. bis 25. Jänner kamen in Laibach 18 Kinder zur
Welt (23-40 pro Mille), dagegen starben 21 Personen
(27-30 pro Mille), und zwar infolge Schlagflusses 1, an
sonstigen Krankheiten 20 Personen. Unter den Verstorbenen
befanden sich 11 Ortsfremde (52'38 A,) und 13 Personen
aus Anstalten (61-90 A,). Infektionserlranlungen wurden
gemeldet: Schafblattern 4, Masern 3. Rotlauf 2. kontagiöse
Augenentzündung 1.

— ( A l p e n V e r e i n s b a l l i n T r i e f t . ) I m
„Narodni Dom" in Trieft findet heute abend ein von der
dortigen Filiale des Slovenischen Alpenvereines veranstal-
tetcr Touristenball statt, zu dem sich Besucher auch von
auswärts, so namentlich aus der Umgebung von Veldes
in Nationaltracht, angesagt haben. Das Rellameplalat,
das auch in Laibach an einzelnen Stellen angeschlagen ist.
wurde von Herrn Hugo G e r b i <>, einem Sohne des .Herrn
Musikdirektors Gerbic», in künstlerisch-sinniger Weise ent-
worfen.

— ( E l e k t r i s c h e r S t r a h e n b a h n v e r l e h r
i n A b b a z i a . ) Man schreibt aus Abbazia: Dus reisende
Publikum wird gewiß die Nachricht mit großer Befrie-
digung aufnehmen, daß Anfang Februar die elektrische
Straßenbahn in Abbazia und Umgebung dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden wird. Es finden seit einigen
Tagen auf der ganzen Fahrbahnstrecke Mat tug l ie—Vo-

losla — Abbazia — I t a — Lovrana Probefahrten statt.
Für die in Mattuglie aussteigenden und nach Abbazia rei
senden Passagiere wird dem Personenwagen auch ein Vci
wagen für das Reisegepäck angehängt werden.

* ( E i n g r o ß e r R a u b . ) Das städtische Polizei-
departement erhielt gestern mittags von der Polizeibehörde
in Fiume die telegraphische Mitteilung, daß ein großer.
32 bis 36 Jahre alter Taglöhner Lulas Vrojlovi<': Popovw
aus Stone in Dalmatien einem gewissen Franz Kosta eine
Tausendlronennote. ferner zwölf Zwanziglronennoten und
elf Zehnlronennoten geraubt hat. Der Räuber hat eine große
Nase sowie kastanienbraune Haare, Er laufte sich nach voll
brachter Tat neue Kleider, und zwar einen dunklen Uebel
zieher, einen schwarzen weichen Hut mit breiten Krämpcn,
Schnürschuhe und ein gefärbtes Hemd.

* ( 2 4 0 0 X d e f r au d i e i t . ) Diesertage erhielt der
23jährige Kontorist Franz Hanhart der Handelsfirma
Messli<"> an der Wiener Straße den Auftrag, an eine Firmi.
in Kroatien den Geldbetrag von 2400 X abzusenden. Han
hart expedierte aber an die Firma nur einen mit Papier
schnitzeln gefüllten Brief und behielt das Gelb für sich.
Als von der kroatischen Firma der leere Brief zurückgesandt
wurde, war der Kontorist schon über alle Berge. Dcr Dc
fraudant. der einer achtbaren Familie angehört, ist fran
zösischer Untertan. Er war bereits wegen eines verbreche^
rischen Diebstahles in Alexandrien zu fünf Jahren Kerkers
verurteilt. Der flüchtige Defraudant trägt dunkelblaue
Kleiber, einen schwarzen Winterrock, einen steifen, niederen
Hut und spricht slovenisch, deutsch, italienisch, französisch,
arabisch und etwas englisch. Die Polizei hat die umfassend-
sten Vorkehrungen zu dessen Ergreifung getroffen.

" ( E i n e j u g e n d l i c h e D i e b i n . ) Die kaum
16 Jahre alte M . K. aus Id r ia verlieh ohne jedweder Mittel
ihr Elternhaus und begab sich zuerst nach Trieft und von
dort nach Laibach. Da sie beschäftigungslos war. besuchte
sie hin und wieder ihre Freundinnen, denen sie Kleidungs-
stücke entwendete Wenn sie dafür leine Gelegenheit fand,
lieh sie sich auch solche aus und verschwand damit. Vor
gestern wurde das Mädchen angehalten, verhaftet und dem
Gerichte eingeliefert.

— ( E i n e V a r i 5 t 5 - V o r st e l l u n g) der Ge-
sellschaft M a i e r und W a l t e r findet heute abend im
Weinkeller des Hotels „Union" statt.

— ( A u f dem städtischen E i s l a u f P l a !; e)
unter Tivoli wird morgen von 3 bis 5 Uhr nachmittags
die Laibacher Vercinslapelle konzertieren.

- (R i ch t i g e Ze i t.) Lanbhausuhr am 1. Februar:
— 1 Minute, das heißt, es muß von der Zeit des ersten
Viertelstundenschlages 1 Minute abgerechnet weiden, um die
richtige mitteleuropäische Zeit zu erhalten. Die Uhr wird
heute mittag richtig gestellt werden.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( E i n G e d e n k t a g . ) Uebermorgen jährt sich zum

150. Male der Tag. an dem in Ober-Ki5la Valentin
V o d n i k das Licht der Welt erblickte. Man pflegt den
Namen Vodnil mit Achtung zu nennen, denn Vodnil ist durch
seine im Jahre 1806 veröffentlichte Gedichtsammlung be-
kanntermaßen der Begründer der slovenischcn Poesie, Vodnit
machte leine Schule; der bald nach ihm aufgetretene Pre^ercn
nahm sich seine Schöpfungen sicherlich nicht zum Vorbilde;
aber er ist in der trostlosen Oede seit Trubar und Dal
matin bis ins 19. Jahrhundert der einzige Charalterlopf,
der mit Fug und Recht als Literat bezeichnet werden kann,
— Es liegt uns ferne, heute literarhistorische Betrachtungen
anstellen zu wollen; aber es ist gerecht und billig, wenn wir
mit Pietät des bienenfleißigen Mannes gedenken, der nicht
nur als Poet. sondern auch als Historiler und Lehrer, als
Sprachlenner und Translator sowie nicht zum allerletzten
als Journalist eine erstaunlich vielumspannende Tätigkeit
entwickelte. Man seht solchen Pfadfindern Denkmäler, man
trägt sie aber auch im Heizen. — n —

— ( S l o v e n i s c h es T h e a t e r . ) I m Hinblick auf
den gestrigen Bericht über die Aufführung der Operette
,.Ne5al" ersucht uns Herr K r a t o c h v i l um eine Richtig-
stellung in dem Sinne, daß der verspätete Auftr i t t im dritten
Alte nicht von ihm, sondern von zwei anderen Bühnen-
lräften verschuldet worden sei, die auf ihr Auftreten ver̂
gessen hatten. — Infolgedessen mußte eine ganze Szene über-
sprungen werden. Der Auftr i t t des Herrn Kratochvil er-
folgte nicht zu spät, er war nur ein Rettungsbrett für das
ganze Stück.

" " ( D e u t s c h e V ü h n e.) Gesteru wurde die Novität
„Ein tolles Mädel" wiederholt. Das Haus war ausverkauft.
Das Publikum unterhielt sich prächtig und zollte der durch-
aus gelungenen Aufführung stürmischen Beifall.

" " ( M i l i t a r t o n z e r t.) Wie bereits gemeldet,
findet morgen nachmittag um 5 Uhr das Konzert zugunsten
des Militärlapellmeister-Pensionsfonbs unter Leitung
des trefflichen Militärkapellmeisters .Herrn Theodor C h r i -
stoph statt. Das Orchester besteht aus der Kapelle des
27. Infanterieregiments, verstärkt durch freundliche Mi t -
wirkung einiger Damen und Herren der Philharmonischen
Gesellschaft. — Es wurde zu wiederholten Malen nachae'
wiesen, welche wichtige Rolle der Militärkapelle im Musik-
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leben unserer Stadt zufällt, daß sic nicht nur die Theater-,
sondern auch die Konzcrtmnsil ucstrcitct, durch populäre,
Promenademusik und auch in den meisten Vereinen eine
wertvolle Stütze der Pflege edlerer Geselligkeit bildet, lurz,
heute ein Faltor ist, der seine vielseitigen Aufgaben treff-
lich löst. Das Konzert wird nebst seinem humanitären Zwccl
auch hohen künstlerischen Anforderungen entsprechen, denn
seine Vortragsordnung ist feinsinnig gewählt. Die erste
Abteilung bringt an der Spitze <>'ajlovstijs Ouvertüre
„1812", sodann die reizvollen „Scenes pitloresques" von
Massenet. Pietätvoll ist die zweite Abteilung den Manen
Richard Wagners mit der Aufführung der Vcrwandlungs-
musil und Schluszs^cnc des ersten Auszuges ails „Parsifal"
und der „Tannhäuscr"-Ouvertüre gewidmet. Die ganze
musikalische Welt rüstet sich, um das vor einem Vierteljahr-
hundert erfolgte Hinscheiden des unsterblichen Meisters
(N. Wagner starb am 18. Februar 1883 zu Venebig) zu
einer würdigen Trauerfeier zu gestalten. Es gereicht Herrn
Kapellmeister C h r i s t o p h zum großen Verdienste, daß er
in Üaibach mit der Ehrung des großen toten Lebenden den
Anfang macht und mit edlem, nachahmenswertem Beispiel
vorangeht.

— ( G e m i s c h t c n n d M ä n n c r c h ö r c,j I m Ver-
lage der Katholischen Buchhandlung ist soeben das erste Heft
einer Sammlung erschienen, die ausschließlich slovcnische
gemischte und Männerchörc enthalten wird. Der Anfang
wirb mit drei gemischten und mit drei Männercho'rcn ge
inacht, die Pfarrer Jakob A l j a 5 auf Texte von Simon
G r e g o r y , geschrieben hat. Zwei darunter sind neu, die
übrigen sind nachgedruckt. Sie sind zumeist im Liedertafel-
stile gehalten, doch stellen einige auch höhere Anforderungen.
Alle zusammen werden von den Gcsangsdcreincn mit Freu-
den begrüßt werden, weil sie eine wertvolle Bereicherung
ihres Repertoires bedeuten. Preis s>0 1,.

— ( A u s d e r s l o v e n i s c h e n T h c a l c r l a n z l e i.)
Heute (gerader Tag) geht zum erstenmal die Detcltivlomödic
„Sherlock Holmes" von K. Green und C. Doyle in Szene,
— Für kommenden Dienstag wird Anton Dvoraks lyrische
Oper „Nusalla" vorbereitet.

— ( A u s d e r d e u t s c h e n T h e a te r k a n z l e i,)
Morgen gelangt die Operette „Der Zigeunerbaron" zur
Aufführung. Am Montag ist der Ehrenabend des seit
Jahren verdienstvoll hier wirkenden Spielleiters und Schau
spielers .Herrn Franz W e i ß m ii l l e r. Der Fasching
stimmung entsprechend, hat der beliebte Künstlcr aus diesem
Anlasse die lustige Posse „Robert und Bertram" gewählt,
worin nahezu das ganze Solopersonal in größeren NoNrn
beschäftigt ist, Ucberdics wird das Publikum im dritten
Alt durch Konzerteinlagen der besten Gesangslräfte über-
rascht werden. — Weiterer Spielplan: Mittwoch: „Der
Tummlopf"; Donnerstag: „Frühlingsluft": Samstag:
„Ein Walzcrtraum".

2ln»io«. »»or»
i n der V<?mMr<He.

S o n n t a g , den 2. F e b r u a r (Maria Reinigung
-— Lichtmeß) um 10 Uhr Pontifilalamt: Vli^-l I'„!ri«i--
l'!,l,1i« von Don Lorenzo Perosi, Graduale Nu^l'piinux
l>< u>! von Allton Foerster, Offcrtorinm I),ss„^!i l̂ < ^r-nil»
um, Bernhard Hahn.

I n der Ktadtpsarrkirche Kt. Jakob.
S o n n t a g , den 2. F e b r u a r (Maria-Lichtmeß)

um halb 9 Uhr bei der Kerzenweihe ^lioron <1n,1tt,nu^
uon Fr. Oerbi^. um 9 Uhr Hochamt: Dritte Messe in
'̂<n<,N und t'-lw,- von Mor. Vrosig, Oraduale N u ^ p i -

wu« von Ant. Foerster. Offertorium Diffnun < t̂. von
Mor. Nrosig.

Telegramme
bes k. k. Teleyraphen-Borrespondcnz-Bureaus.

W i e n , 31. Jänner. Die Korrespondenz „Austria"
meldet: Von wohlinformiertcr Seite wird uns mitgeteilt:
gegenüber deu aufgetauchten Gerüchten, als ob bei den
jüngsten Verhandlungen in der christlichsozialen Parteileitung
"uch die Frage einer erweiterten Teilnahme der christlich-
sozialen Partei an der Regierung Gegcnstand der Erörterung
^vcsen sei. muß lonstaticrt werden, daß davon mit lcinem
^ ° r t e die Rede war und daß daher auch alle auf eine Neu-
besehung des einen oder anderen Ressorts bezüglichen Nach-
richten jeder Grundlage entbehren.

P r a g . 31. Jänner, Wie die ..Bohemia" aus Kladno
""ldet. ist heute nacht in der Ticgelgußstahlfabril „Poldi-
Hiitte" ein großer Brand ausgebrochen, dem die Stahlfeder
fabril und die Netriebsbureaur zum Opfer fielen. Der
Nroßc Materialschaden ist durch Versicherung gedeckt. Der
Vetrieb erfährt aber eine wochenlang? Unterbrechung.

B u d a p e s t , 31. Jänner. Das Ungarische Tclcgra-
Phen-Korrespondenzvuren, meldet aus Orsova: Gestern um
<' Uhr abends wurde der Palctwagcn des nach Orsova ab-
Nrgangenen Personenzuges Nr, 71« in der Station Groß-
Karansebcs, während die Kondulteure ungefähr 400 vom
Jahrmärkte zurückkehrende Passagiere in den Waggons

unterzubringen suchten, von unbekannten Täter» geplündert,
Sie überfielen und knebelten den Zugsbcgleiier und raubten
acht Postsäcke und alles, was sie sonst noch mitnehmen tonn-
ten, Dann stiegen sie auf der entgegengesetzten Scitc aus
und entkamen. Nachdem sich der Zugsbeglciter mit schwerer
Mühe befreit hatte, schlug er Lärm. Gendarmen und meh-
rere Reisende begannen die Räuber sofort zu verfolgen,
konnten sie aber nicht festnehmen.

K on st a n t i n o pe l , 30. Jänner. Nach überein-
stimmenden Nachrichten aus den Hauptstädten der Vallan-
staaten haben die Mahnungen des Exposes des Ministers
Aehrcnthal und die neuerlichen Erklärungen des Artikels I I l
des Mürzstegcr Programmes tiefen Eindruck gemacht und
die Offenheit und dab Wohlwollen gegenüber den Ballan-
staatcn angenehm berührt.

K o n st an t i n o p e l , 30. Jänner. Einer möglichst
acnaüen und sorgfältigen offiziellen Zusammenstellung über
das mazedonische Bandenwesen, welche, wenn sie auch selbst-
verständlich nicht auf absolute Genauigkeit Anspruch erheben
kann. doch annähernd richtig sein dürfte, ist zu entnehmen,
daß bei Jahresschluß 1907 über hunbertunbzehn Banden
mit ungefähr 1200 Mann in Mazedonien tätig waren.
Bei Jahresschluß 1906 soll die Stärke über 1400 betragen
haben. Von der Effektivstärke von 1200 Mann entfielen
beinahe 54 Prozent auf die bulgarischen, über 30 Prozent
auf die griechischen und etwa 15 Prozent auf die serbischen
Banden. Eine luhowalachische Bande von vier Mann unter
Apostol I a n i und Prot operiert in der Kaza Grebena
(Vilajet Monastir). Zu bemerken wäre, daß die Anzahl
und Stärke der Banden am Jahresschlüsse erfahrungsmähig
am niedrigsten ist. da bei Beginn bes strengen Winters ein
Teil dcr Banden Mazedonien verläßt ober auseinandcrgeht,
um erst im Frühjahre wiederzukommen ober sich neu zu
bilden.

P a r i s , 31. Jänner. Aus Fez wird unter dem 25, d.
gemeldet, daß dort fortdauernd große Erregung herrscht und
häufig Ruhestörungen stattfinden.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

A IN :^!. I ä n n e r. Weller, l. I. Oberlc utriant: Spiropull
Erber. Klein. Nangan. jtflte., Trieft. — ztarafiat, Ingenieur
Pollal, Friedman«, Hartmann, Ammelonux, Maschle, Schlaf!
Hacker, Zcller, German, Cavalini, Schwarz, Hees, Weiler
Haider, Hausncr, Lorenz, Medal. Peschel, Schwill, Wimmer
Uhlirz, Hermansly, Kslte., Wie». - Grund, Schauspieler
Sllpauz, Vcsitzcr. Ägrani, — Pomda, Privat i Vvltmar, ltfm.
Marburg. — Guttnmnn, Kfm., Groß-Kanizsa. — Micheliic,
Nfm., Sagor. — iNoscnseld. Kalb, ttsltc., Graz — Polnauer.
Kfm., Proßnih. — Bücher, Privat. Stcyr.

Hotel Union.
A m 30. J ä n n e r . Gold, Kfm., Wr.. Neustadt. -

Stromel, Szente, Wcinbacher. Seeger. Meihl, Matusch. Rsde. ^
v. Merizzi. Fischer, Ehrlich, Lang, Fatz.Beleznay. Reichl, Kflte.;
Wll, Patz, Ingenieure; Kirchbaum, Beamter; Dr. Streicher
Wien. — Kment, Gutsbcsircr, Mayerml, — I a l l i i , Gutsbe,
sitzer, Gutenfeld. — Dr. Dereani, Tressen. — Dr. Raznoj,
nil, Arzt, Groß-Laschitz. — Häuser, Nsdr., Berlin. — Strauß
Kfm., Podboj. — Gans. Kfm., Trplitz.Schönau. — Cancs
Kfm., Laibach. - iiaralula, Ingenieur, Prag. — Weil, Rsdr.
Vndapest. — Eberz, Nsdr.. jllagrnfurt. - Dr. Lachs, Abvolat
Fiume. — Klemeniic, Besitzer, Trieft.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Scehohe :i06 2 m, Mi t t l . Luftdruck 73« 0 mm.

^ ^ F ^ Z l - 3Z Ansicht S 3 , I

ni il l l . ' ) i . 733-4! ^ T s O Z D . schwach ^ b ? l v M t
^ 9 U. Ab. 732 4 , -1 1! SO. schwach heiter

1,, 7 U. F 730 1 I -4 8̂  NO. mähig fast bewölkt 0 0
Das LageSmittel der gestrigen Temperatur 0 5° Nvr

male-1 7».

W e l l e r v o r a u s , a g e sur oen i . Februar. Für Steier»
marl und Körnten: Wechselnd bcwöllt, mäßige Winde lall
gleichmäßig anhaltend; für K r a i n : wechselnd bewüllt mäßige
Winde, lalt, Morgennebel; für das Küstenland: trübes Wetter
mäßige Winde, u,ilde, allmählich besser.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte
sssrnrilüt»-! vu» der j rrai», Sparlassr l«<»?>.

( O r t : Gebäude der l. l. Staats.Obcrrealschule.)
Lage: Nördl.Breite 4 6 ° W ' ; Östl. Länge von Greenwich 14° 31' .

V e b e n b e r i c h t e . Am 16. Jänner gegen 7 Uhr
45 Minuten eine Erschütterung in Capestrano (Aquila) ?lm
28. Jänner gegen 1 Uhr Erschütterung I I I . Grades in Tremiti
(Adriatischcs Meer). Am selbe» Tage gegen 12 Uhr 30 M i n
eine Erschütterung I I . Grades in Mileto. Am 30. Jänner gegen
3 Uhr Erschütterung IV. bis V. Grades in Nassensuß (wain) .
I n Tif l is wurden in den lchten Tagen zwei Erdbeben verspürt

D i e B o d e n u n r u h e * ist am 1. Februar an allen
Pendeln «mähig start.. Allgemeine Bodcnunruhc.

» Die « U o d c n u i i r l l l , « ' wird in Einenden Stiillenradcil l l u M M l :
Musschlägc bi« z» l M'Ilimctcr «!rl,r Ichwnch.. vm, l liis « Nlillimcler
.schwach», uu» 2 bis 4 Mll l imelsr» «mäsnn s<ail», l>°n 4 bis 7 Vul l imrtr l»
.starl», von 7 b>« l l , Mi l l imr let i , ,se>ir slarl» und Nbrr l n VlilUmster «außer,
ordeoilich swrl». «3I!Ins!!»!»r Vobs»!l»r>,l,s. I>edc»tt! fileichzeili« aüiNrtsiide
«starlc» Unriche a»l olle» Ptüdrln,

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Verstorbene.
A m 3 1 . J ä n n e r . Ferdinand Hahm, pens. Oberlondul-

teur. 70 I . , Privoz 111, ^rterin» cleroßi«, - Gertrud Kavtii,
gewesene Kdchin, 65 I . , Floriansgasse 22, Herzfehler.

I m Z i b i I s p i t a l c:
Am 28. J ä n n e r Elisabeth Zupan, Stadtarme, 74 I . ,

Vitimn corili». ^~ Helena Hren, Inwohnerin, 82 I . , N^r«,»-
MU8 ««Nllj».

Deželno gledališče v Ljubljani.
Št. 61. Par.

Danes v soboto dne 1. februarja 1908:

Sherlock Holmes.
DctektivBka komedija v štirih dejanjih. Spißala K. Green

in C. Doyle. l'oslovenil Fr. Kobal.
Začetek ob pol 8. Koncc ob 10.

Landestheater in Laibach.
72. Vorstellung. Gerader lag.

Morgen Vonntag den <!. Februar lvvU

Der Iigeunerbaron.
Operette in drei Alten nach einer Erzählung M. Iolais von

I . Schnitzer. — Musil von Johann Strauß.
Anfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Gegen Keuchhusten
diesen Schrecken der Kinder, wird SCOTTS Emulsion in allen
Fällen mit Erfolg angewendet. SCOTTS Emulsion ist eines der
besten Mittel für Bchwächliche, kränkliche Kinder und ver-
schafft ihnen rasch wieder r o s i g e , r u n d e Wangen.
SCOTTS Emulßion erlangt ihre ganz außerordentliche Nähr-
kraft dadurch, daß sie nur aus den besten, feinsten

und wirksamsten Bestandteilen zusammen-
gesetzt ist, die durch das eigenartige

f S C O T T s c h e Verfahren zu einer schmack-
haften und durchaus leicht verdaulichen
Creme verbunden werden. (3899) 4 •- ':>fi d OTTfi

wm %A \J • • WmEMULSION
ist für Erwachsen«' und Greise ebenso
gut und wirksam, wie für Kinder.

r̂-YnfrS: Preis der Ori,inal.
-alsGarantiezeichen flaSChe ü K C>C> Jtl.
deiSCOTTschenVer- _ , , , , , , . . - , . ,

rahren»! In allen Apotheken käuflich.

^lllj lllllll UlsMll Wlss Vlllllllülll llllbllllrll,
_l7<>^ das hat die gestrige Äeichstagsschuna wieder emnicll
l̂ /̂ M bewiesen; der Abgeordnete Mrhlmrikl hatte für seine
^H» Fraltion die grohe Etatsrede übernommen; er wacht

s ^ . am Morgen stockheiser aus und dir Not war groß.
Al^H Er schickt um die Ecke und licht eine Schachtel Fays
^ ! ^ echte Todenrr Mineral Pastillen holen, nimmt einen

^ Teil sofort in heißer Milch, nimmt den Nest mit in
/ ^ H ^ die Sitzung — na, und wie er dann geredet hat, das
î 'I? wissen Sie ja alle. Dir Rede war eine politische Tat
^ « ^ und die ist erst durch Fays echte Sobener möglich
^ l A r ^ geworden. H>»n ll»n5'l, »«l«l«« li»»v»-»ll fiir
^ 7 ^ » I i 1 25 pro Schachtel, lasse sich aber leine Nach-
^ ^ » ahmnngen aufschwatzen. l448, 3—1

Im Weinheller des Hotel „Union
heute Samstag um 8 Uhr abends

Maser und Walter
Varičtčgesellschaft aus Wien.

S Personen. Neue Schlager.

! (Statt jeder besonderen Anzeige) !

t
l Allen Verwandten. Freunden und Velannten !
> gibt «lanes L ö w e n f t e i n . l. l. Rechnungsrats l
> Witwe, die tirfbrtrübrnde Nachricht, daß unser !
l innigstgeliebter Sohn, Bruder, beziehungsweise Neffe !
l und Cousin, Herr >

Alois Döwenstein
Lloyd.Kapitän i. R, >

! am 31. Jänner d. I . um halb I I Uhr vormittags ^
I nach langem schweren Leiden, versehen mit den ^

heil. Sterbesalramentcn, im 4ii. Lebensjahre sanft I
verschieden ist. >

Das Leichenbegängnis findet Sonntag den >
I 2. Februar um 4 Uhr nachmittags vom Landes« I

spitale aus ans den Friedhof zum Heil. lkreuz statt. >
Die heil, Seelenmessen werden in mehreren I

Kirchen gelesen werden. D
L a i b a c h , am 1. Februar 1W8. >

Wil len iißlvellfteill unl> Vnlli. >
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I
Sanatogen •

Von mehr als 5000 Profes3oren und Ärzten ^M

aller Kultur-Länder glänzend begutachtet ^M

als wirksamstes Kräftigungs- und Auf- ^M

frischungsmittel. ^= ^fl

Kräftigt den Körper •
Stärkt die Nerven •

Zu haben in Apotheken und Drogcrion. Broschüre ^ H

pratis u. f.anko von BHUKR ft Cic, Merlin SW. 48. ̂ M

Generalvertretung: C. BRADY, Wienl. Flcischmarkt 1. B B

B ^ L (IS5) 6—3 ^^M

SKXLEHNErt$NATÜRLICHES BITTERWÄSSER r
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN "*"
CONSTIMTION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

Ingenieur-Bureau L. Ungar
GRAZ. Hugo-Wolfgasse 7

übernimmt die Ausarbeitung von Projekten, Kostenvoran-
schlägen, Begutachtung und Montageaufsicht, industriellei
Anlagen aller Art sowie die Überprüfung, Schätzung und
Betriebsiiberwachung bestehender Industrien. Brandschaden-

Schätzungen. (3974) 10—£

fi<3 Zu haben guter, billiger fi^S

13 Kostort «
- ^ ^ » lür zwei Ktadouteii. Wo, sagt die *^^«
jfe**^ Administration dieser Zeitung. (441) 3—1 S**"^!

Vortreffliches Schutzmittel!

g WWL Krankheiten;

S >B Wi dem reinen

o 5 Wi Granitfelsen
M \£j0 entspringend.

Bei vielen Epidemien glänzend bewährt.
Niederlage hei den Herren Michael Kastner und

Peter Lassnik in Laibaoh. (144)
Um U n t e r s c h i e b u n g e n vorzubeugen, werden die P. T.

Konsumimten von „ M a t t o n i s Qleßhübler" gebeten, dio Originulflasche
GitßhUbler Sauerbiuun bei Titsclic vor ihren Augen ülfncn zu lassen und
den Korkbrand zu beachten.

Nergnügungtzsahrtcn des Österreichisch«! Lloyd
sichc Inserat Seite ^!^.), <31!^) 5 - i i

F r ü h j a h r s Seefahrten m i t der „ T h a l i a " . I n
den Fruhjahrsmmlatcn März bis Mai stattet der Pergnüguugs'
fayrten'Dampfer «Thalia» des Österr. Lloyd den Gestaden des
Mittelmeeres Besuche ab, wobei an den landwirtschaftlich
schönsten Punkten Äesichtigungsaufenthalt genommen wird.
Reise I I vom 2t>, Februar bis 24. März nach Süditalien, Tunis
und an die Riviera, über Syratus, Tunis, Philippevillc, Ajaccio,
Villcfranche, Neapel, Palermo und Messina, — Fahrpreise für
die Seefahrt mit Verpflegung von 6001( aufwärts. — Neisc I I I
uoni 4. bis 21. April «Ostern zur See», uach Süditalien, Tuuis
und Tripolis, über Abbazia. Messina, Palermo, Tuuis, Girgenti,
Tripolis, Malta, Syralus uud Norfu. — Fahrpreise für die
Seefahrt mit Verpflegung von 450 K aufwärts. — Reise IV
vom 26. April bis 20. Mai nach Spanien, den Kanarischen
Inseln und Äiordafrita, über Malta, Alqicr, Malaga, Gibraltar,
Cadix. Madeira (Funchal), Teneriffa (Sta. Cruz), iias Palmas,
Tanger, Tunis und K'orfu. — Fahrpreise für die Seefahrt mit
Verpflegung von 7l)0 k aufwärts. — Die Laudtouren werden
von dem R-isebureau Thos. Cook u. Son, Wien, I. Äezirl,
Stephansplatz N^ 2, zu den in einem SpezialProgramm ent»
haltenen Vcdingungen ausgeführt, — Programme, Auslünfte
und Ailmeldliugen bei der Weneralagentur des Defter»
reichischen L loyd, Wien, l . Nezirt, K ä r n t n e r r i n g N r . tt,

, und bei allen Reisebnreaus, (4)j(1»,)

Dem P. T. löbl. Publikum
zur Kenntnis!

Infolge Landesgesetzes vom 18. Jänner 1908
wird vom I. Februar I. J. an in den
Laibacher Apotheken die Sonntags-
ruhe eingeführt werden, n. zw. derart,
daß je drei Apotheken Sonntags von
I Uhr nachm. bis 7 Uhr nächsten
Morgens geschlossen bleiben.

Abwechselnd werden offen halten: Am
ersten Sonntag den 2. Februar I. J.
die Apotheken:

A. Bohinec, Römerstraße,
hl Leustck, Resselstraße,
U. v. Trnköcz-, Rathaasplatz.

Nächsten Sonntag die Apotheken:
W. Mardetschläger, Jurčičplatz,
Jos. Mayr, Marienplatz,
G. Piccoli, Wiener Straße.
Bei jeder geschlossenen Apotheke wird

überdies ans einer Tafel immer ersichtlich
sein, welche Apotheken jeweiligen Sonntag-
nachmittga offen halten und den Nachtdienst
versehen.

Das P. T. Publikum wolle diese Kund-
machung gefl. zur Kenntnis nehmen!

Hit Hochachtang

(400)2-2 fljg Apotheker Laibachs.

5 ^ Olmiitzßr Quargel
g | B ^ (4817) ( B l e r k ä m c ) T>2-5
^ ^ r ^ Die erste Olmützer Quargel-Käse-Erzeugung von

^ ^ ^ ^ ^ ^ offeriert foinBto Olmützer Quargel ab Olmütz
B ^ ^ ^ (Nachnahme): Nr. II (58 h, Nr. III 9»i h,
9 ** Nr. IV K 1-20, Nr. V K 1-70 por Schock.
j ^ H ^ ^ ^ VAn Postkistel von /irka 6 kg franko jeder
W^^W I'oststation Österroich-Ungarns K 41—.

Filiale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit- - ^ ^ Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach.
Fran»-Joses-^^lra^liArasiiie ]W «-. ». mi:i>

^k-lstienlcapital 1^ 120,000.000'- ***&?* T^eaerT7-efoxx<a. KZ 6 3 , 0 0 0 . 0 0 0 - -
Kontokorrente. — Kauf und Verkauf von Effekten, Devisen und Valuten. — Safe-Deposits. — Verwaltung von Depots. — Wechselstube

Kurse an der Wiener Dorse (nach dem offiziellen Kursblatte) uom 3 l . Jänner 1W8.
Lie notierte» Tie siotleru»« sämtlicher Altien und der ..Diverse» L°se" versteht sich per StNck.

Geld Na«

Allgemeine Staats-
schuld.

Einheitliche Rente:
4"„ lonver. steuerfrei, "ronen

(Mai-slov.) rer U'u,sc . . 97 80 9« -
bett« ( Iann.- Iu l i^ per «lasse 37 80 W 8«

4 2"/., ü. W. Noten (F«lir.-Aug.
per ttassc , « 0 0 b i W 2 L

4 ««/„ ü. W. Silber (April-Olt.)
per ttasse g» 95 wo iz

»8euer Etaatslose 5«« st. 4"/„lk4 — >5« -
«»«o« .. 10« f l . 4"/„»<4ü0!ilU b«
>8s,4cr „ 10 fl. . .izS3 — <l«? -
l««4er ., 50 sl. , .2S3 - Ü67--
Dom,Pfandbr. k 120 f l , ü"/n29l'—«93 —

Staatsschuld d. i. Reichs-
rate vertretenen König-

reiche und Länder.
«bstrrr. Goldrentc steuerfr,. Gold

per iiasse . . . . <»"/ , ^ ^ ^ , ^ 7 ,
Osterr, Rente in ifronenw. stfr.,

per Kasse 4"/° 97 7b 97 Sl
detlo per Ultimo . . , 4"/„ 97 »0 8»--

Ost, Investition« Rente, stfr.,
« r . per »assr . . 3'/,"/» sv'1« 8S 2'

Glftnb»HN'It»llt»schuld>
»erschreidnngtn.

«lisa beth Bahn i . G., steuersr..
zu »<»,<»0 fl 4"/„ —'

Franz Ioseph-Vahn in Silber
<div. St,) . , , . 5'/<"/<,>ül- l 8 2 - -

Gllliz, « a r l iiubwig-Vahn (div.
Elücle) jlroncn . . , «"/<> 9 7 - 98 -

Rudolf-Äahn in Nruncnwäyr.
steuerfr, <div, Nt,) . . 4"/„ 97 30 98'3<

Vorarlberffer Baun, stfr., 400
und 2000 Kronen . . 4"/„ S« 90 97 9<

) u zt»»t»sch«ld»,isch«ibn»8N,
»tgeftlmpelle l isnlbatm.Aktitn

Elisabelh-V, 200 sl, i t M , 5'///,,
von 400 Nr 4e2 504k7b<

betto Linz Vudwcis 200 sl.
ö, W. E 5',<"/„ . . , .436 25 438 2!

bettn Oalzbur« T i r o l 200 f l ,
ö, W, L. ü"/„ . , , 428 bO «0-b<

Nremstal ^ahn !i<w » 2000 ,<lr,
4"/„ , <>.N b01<i', 5<

Geld Ware

Vom Htanlt )ui Zahlung Ubtl«
nomme»» ßilenbnhn »Zliiolilllt»

Obligationen,
Bühm, Westbah», Em, l«»5,

40», 2<»0<! U. lN.«>0U»r. 4"/n 97'80 »8 9<!
Elisabell, Bahn <i<10 u. 3000 M .

, 4 ab lO"/„ 1l3 8b! l4 '8k
Elisabeth «ahn 400 u, 2000 M ,

4"/„ !>4'bN!15'5»
' Flldinands-Norbbahn Ein. <88<! 97 90 !>8-w

dclto Ein, 1904 97 90 Zu 90
ssrauz Iosepli Bahii Ein 1884

, (div, Et.^ E i lb. - ! " / „ . , - «700 98 e«
Galizisch». Ka i ! Ludwi« - Val,»!

(div, S,,) Ci lb. 4 ' / „ . - ,̂  97 5b 98bü
Ung. «aliz, Bahn 20<» j l , S. 5"/„ 1 0 5 - !N6'—

deüo lU0n. 5000 Kr, 3'/2"/,/ 8 8 — 89 —
Vorailbcrgcr Bah» Em. 1884

(div. Lt . ) Si lb. 4"/„ - - «?'2b 98 25

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ u»ss, Ooldrrute per «assc . l l 2 ' N 5 < i 2 ^ b
»4»/^ detto per Ultimo N2'?0< 12 90

4"/s, nnssar. Reute in Nronen-
^ währ. stfr. per «asse . . 94 :<n 94-50

4"/„ delto per Ultimo 9» 35 94 5,5
5'/,"/., delto per Kasse 8395, «4 >b

l Unssar, Vrämien.Anl, i l 10U f l . ,9K?5!9N7!>
delto i^ 50 f l , 195 75I9U 75

Theif, Reg.-Lose 4"/<> , , . .15« 25 155 65
4"/„ uugar. Vruudel t l . - O b l i g . 95"<i5 98 25
4"/« lroat. u. slav, Grdeiitl,-Obl. Sb 2!> 9« !iü

Andere öffentliche
Anlehen.

Bosn. Laubes-Äul. ldiu.) 4«/n 92 90 93 90
' Boon, hcneg, Eisenb. -Lande«-

Anlehen (dlU.^ '/,"/„ . . 99 20 100 20
"5"/, , Donau Reg.-Nnlclhe 1878 102'75 !03/5

Wieurr Verlohrs-Anl, . . 4"/» 97'5>K »8 55
^ bet!» 1Ü00 4">, 97 40 9« 40

Nnlehen der Etad» Wie,, . . ,02 L« !NI 20
dclto ( 2 . uder G,) 1874 ,2 50,22 -
deüu !18»4> 95'!« l»« !0
deüo l«ao) v, I , ,898 . 9Ü-90 97 !X)
delto <E>el!r,» 0 I , 190« 96 !«) i!7'90

l) dcllo ( I»V.Ä,)V I.1902 96 85 97 85
Bünebau-NulchN! verlos!'. 4"/„ 96 50 — —

b Ruisiicke Etaatsaxl. v, I . 19NS
f, 100 Nr. p, ,tt, . . 5"/„ ül 45 92 -

0 dclto per Ultimo . . 5"/„ !»1'5<! 9>-9.'>
Bula, Swals.Hypothelar-NnI,

n l><!»2 S"/„ 121 b« 2250

Geld Ware

Bui«, Staats - Oolbauleihe
l l « ? f. IU0 «r. . . 4>/,"/<> 89 3b 90 35

Pfandbriefe usw.
«udenlr,,alIa,öst,l,5(,I,vl.4"/n 95-90 96-60
Buhln, Hupolheleub. veil. 4«/„ 98 50 99-50
Ze»lral Bod,«rcd, V!.. »stcrr.,

^ ü I verl 4V,"„ 10150 102 50
dettu <!5 I . vcrl. . . .4'/» 97 25 98-25

Krcd..I,,st., «sterr., <.Berl,-U»t,
". üsfeutl. Ard, i lat, ^ . 4"/« 9 6 ' - 9?-—

Landesb d. «ü», Gaiizien und
Lobum. 57>/, I . rüclz. 4"/„ 95 - 9 6 ' -

Mähr. Hl,PulheIe«l>. verl. 4"/„ 97 15 9» '5
R.-osterr La>,deö.Hu,p.-Nnst.4"/'' 97 50 98-5«

dellu iü l l , 2"/n Pr. veil. »>/,"/« 88'- - -
dc«o »,-Schu!b!ch, verl. »>/,"/» 87 25 88-25

^dcltu ver! 4"/» 97-25 98'25
Osterr.-ungar, Ban! 50 Jahre

"erl. 4"/« «. W 98-5o! 99-5»
^ dctlo <>7„ Kr. - . . . . 98 30 99 30
^POll., Erste öst.,«0I. Verl. 4"/<> 98-50 100 50

Eisenbahn-Prioritats-
Obligationen.

^sterr, Nordwestb. 200f l , S . . 102 7t> 103-75
3!aat«l>ahn <̂»o F r 4 0 9 - 4 l l - —
Südbah» i^ 3"/^ J ä n n e r - J u l i

5>"0 Fr . (per St.) . . . 300-40 302-4«
Tlldbahn k 5"/„ ^0« f l , S. 0, G. 123'- 1 2 4 ' -

Diverse Lose.
3er,ln,licht fosl.

3"/« NodenlrebitLosc Ein. 18«0 2«2 5« 288 5«
°e"o Em, 188!» 278-50 284 5k

5"/„ Tonau Rennl-Losc 100 f l , ^3-50 269-5l
Serb. P i ü m . A x l p , i0UFr.2"/„ 104 75 1l«-?l

zlnvtizmülicht 5»sl.

Budllp,-Basilika <Tombllu)5 f l , 22 75 24-7!
,Nredi!w<c 10« s>, ! 45,«»— 468-—
«llarN-Lme 4u sl, N M , , , . 1 5 , ' - ,57-
Ow,cr Luje 4«! sl 230-- 240-
^alffvLme 40 f l . N M . . . , 1U0-- 195-
Rote» Nreuz. öst. Ges. v.. 10 f l , 50-50 54 5'
Roten Kreuz. ung. W.'s. v.. 5 sl. »0'35 323!
Rudoü-Lose 10 l l . , , . «g.— 7y.^
Salm Lose i n s>. K M . , , . 223— 233 -
Türl . E .B, Aul Präm.-Oblia,,

400 Fr, per ftalsc , , , ,88-50 183'5<
detlu per Mcbiu , , , 187-60 >«« «<

«elb Ware

Wiener Komin.-Lose v. I , 1874 5 , 0 — 520 —
Gew. Sch. d. 3"/„Präm,'Schuld

d, Bodcnlr.-Aust, Em, ,889 8 1 - — 87'—

Aktien.
Vllln,polt»zlnlln>e!imnng»n.

Anssiss Tepliyer Eijenb, 500 sl. 2435'— 2455'-
Böhmische Nordl'ahn ,50 f l . , 379'— »«2- -
Buschüchrancr Eisb l>nn sl, « M . 2930 — 2970--

dctto (!>i I!, 20li f l . per Ult. 1093 — , 0 3 ' -
Dona» - Dampsschisfahrts. Oes.,

1., l I priv., 500 sl, ttM, 1026— 1N37--
Dxx Budeubalber E,-B. 4UN«r. 542'— 54»--
Ferdinands Ätorbb. 1000 sl, « M . 5 3 7 0 ' - K3'.!N'—
ttalchau - Oderbergcr (tisenbahn

2N0sl. S 3N4'— 366 —
Lemb-llzern,-Iassy-Eiienbahn-

Gcsellschast, 2«»sl. S, . . 569'— 57»'-
Lloyd, üs!,, Trieft. 50« f l , . U M . 407-— 40!» —
Österr, Nurdwestbahn 2»o f l , S- 437 - 439'

detlo slit, l!) 200 sl, S, P U,t. 424-50 426'
Prass Düi.erEisenb, , <«> f l . abäst. 2i«5N ^i»-5n
Nlaalseiseub, ^0» sl. T . per Ult. «78 75 s?«"?!,
LNdbahu ^0« <l, Silber per Ult, ,4590 ,46'95
Lüduorddeullche Verbi»d»»g«b,

200 f l , » M 4 0 4 — 4075c
Trausport Ges,, inter»., N.-O.

200 » r 1 7 3 — 175 —
Ungar. Weslbahn (Raab-Oraz)

200 f l . S 402'— 406-bc
Wr. LoIaIb,-All!e»Ges. 200 sl, 2 2 0 — 2 4 0 ' -

Banlen.

Analo-Östcrr, Banl , 1li0 f l . , 304 10 »Ob'il
Vllnlverein, Wiener per ttasse — > — —-—

detlu per Ultinio 54'! 75 541'7l
Vodenlr, Anst. üst,, :!00 Kr. , !<153'— ,059 -
Zenti-Bob.-Nredbl, bst , 200 sl. 528'— 5 3 « ' -
ilreditanstal! sür Handel uub

Gewerbe, ,«0 sl,, per ttassc — > — — > -
dctlu per Ultimo 64690 647'9<

ttredübanl, una. aNa., 20« f l . 784' - 785'-
Deposüeubaul. alla., ü«0 f l . . 463'— 4 6 5 ' -
Lslompte - Oeselllchalt, nieder-

üslerr., 400 » r 073'— 5 7 7 ' -
Giro- u. ttasseuverein, Wiener,

200 fl 4«9'— 472>-
Hnpothelenbanl, öst. 2N0Kr. 5"/„ 290'— »95--
Länbcrvanl, üslerr,, 200 f l , , per

«al le - - - - > -
detto per Ulümo 421'— 422'-

„ M c r l n r " , Wechselstub-Altien-
Gesellschaft, 2<»0 f l . . , . 6 0 6 ' - 6 1 0 ' -

Osterr-unaar. Bl ln l 1400 j t r ,774'—1783'

<«e!d Ware

luionbaül 20N fl 55525 55N25
lüiulibanl, böhmische 100 f l . . 2ü«'— 2^850
ljcrlchrsbanl. allss, 140 f l , . . 345'b« 3.U50

Induslrlt>Dn<ernl!>nmngt».
lwuacsellsch, allq, üsl., ,00 sl. 1 , 9 ' - «23 —
ftn1i,erkol,Ie»bernl>-«es. ,<>»fl. 749'— ?5lb0
tiscnbahuuerlchr«!-Anstalt, üsl,,

100 fl 407'— 4,0'—
tiienbllh»w,-Le!ha.,erst«. lUvf l . 2 0 9 ' - 2,0 b0
.Elbemlibl", Papiers, u. V-<N,

100 fl <99-— 201-—
klcltr, Wes. all« üsterr. 2<>«fl. 422-- 42H-—
tleltr.c«c!ellich, intern. 200 sl, 594-— b»6'—
5>rl!r, («esellich,. Wr, in Liqu, 2,8'— 2 2 l ' —
i>,r!eul'elner Patr -, Züudh, u,

Me!,-Fabri« 4»« Nr. , . 9 6 0 ' - 970—
Nl-siunrr Branerei ,«l! sl. , . 250 — 256-—
«lonta»-!«cs., öst, alpine 1<>0 f l . 615'- «l6'—
,,Po!di-Hüttc", Tieaelanhstahl-

F.-A.O. 20« f l 442'— 447 —
Piaaerltlsen-InbustilcOesellsch.

«on fl 245« — »4«o —
Illima- Vlxrann - Ealgo-Tarjaner

Eürow, 100 f l . . . . 5»5'bO 536 50
Saln^Torj. Cteiulohlcu ,00 f l . ! 602'— 6»8 —
.,Sch>l>!,lmühl", Papiers.,200sl. 320'— 830'—
..Schodnica", N. l«, f. Petrol.-

Iudnslric. 500 Kr. . . . 488'— 492 —
..Ste»rrr!!!!lhl".Pap!ers.>l.V,G. 445'— 450 —
Trisailer Klchlcnw-G, 70 f l . . 280-- ««4--
Tür l , Tabalregie-Ges. 20U Fr.

per Kasse - ' - — —
dettu per Ultimo . . . 415-50 4,6 5«'

Waffcnf. Oes , üsterr., ,00 f l . . 52» - 5 2 » —
Wr, Vauaesrllschast, ,0«sl. . , 1 5 5 — 15«'—
Wlenerbern? Ziegels..«lt.-Ges. 7 0 5 ' - ? , b ' -

Devisen.
Anr>e pichle« und Scheck». ,

Amsterdam 199'3?V 199 62-
Leutschc VanlplHhe , , , . 117-42 i,?-«2°
Italienische Vanlplühe . . 9560 95 72'
London 240 5?^ 24<,-87'
Pari« 95 62' 9577'
Gt. Petersbura 25! 75 252 75
Zürich nnd Basel 95'40 9552'

Valuten.
Dulatcn , ,-3ü ,l'.'!9
ünFranlen Ttücle «9 ! , ' , 9 , 4 '
!i<' W a r t Stllcle 2 3 4 6 23 5«
Dcullche Reichebauluoten . . 1,7-42' 117-62'
Italicnische Äanlnote» . . . »5 65 95'8d
Rubel Noleu 2'5>' ' 2-52'^

von K<*iit<*n, l'liMnlbrios«>ii, lkri<iriliil«'ii, Akllon, ^*^ m ^»-^* ±^.^m.^^^s •»—> - ^ I i \ I ~ / •
I.omii etc., l>«-viMf>n miü Vnlu(<>n. ZBa,aa.]c- u n d " W e c J t l s l e r g e s c l l & f t J *«.aa-t«r •lgr«2X«na. TTar^clil-aa« d-»r I»«.rt«S.- I

Los-Versicherung. < H t I^Hlbnch, Htrlt nrttnHnv. Verzlniunj von Bareinlagen Im Konlo-Korrenl und auf 6lro-K»ntc. I
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tilohnuno
bestehend aus drei gassenseitigon

Risalitzimmern, Kammer, Küche,

Speisekammer und Holzlege

1st zum Maitermin zu vermieten,
Näheres bei der Hausverwaltung

Maria Theresia-Straße Nr. 2.
(42>) 5 - 2

£ine der alters einsten
unö köstlichsten Tee-

marken ist:

ulanöa * *
Ceylon Tee.

(50-»Hilf) 14 |

- j g g l » Otto Fettich-Frankheim
J M j l p f c ^ Herren- u. Damenfriseur, HongreBplatz Nr. 19

•BBfili^^^^^^B mit dem neuesten Luft-IIaartrockenapparat

Hii'iHH^^K Av- trocknet das Haar in
IBliiil'rr̂  i iÜ '^^^13^^^ >-*•'''
^Hilllmi l ^ ^ ^ H ^ 9 B ^ f r empfiehlt sich zum Frisieren nach
UBpfH^^^^^^^^ l^^^k den neuesten Pariser und Wiener
^^B ̂ nf^^^^^^^^^^^B^k^ Modellen für Bälle, Theater und

^& if l^^^^^^^^^^^^^Bk Konzert. Hochzeits- sowie histo-

i|BH|j||B||B|^^^^^^^^^L rische Frisuren.

4 1 H | ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H | L Bedienung ins Haus.
V^^^H^H^fl^^^^^^^Hpsfe (liroßes Lager von Toilette-

r«rf^ ^SBIIWBW^^^Wi^BBBB^ gegenständen, Parfümerion u.
$ -^Pfe-' , 1KI JtBfflmMBä ^e^en aus den bekanntesten

^ ' ^^^^IJj^nMHgdBHflj^^S-5'K)4) Fabriken. n 7

| , iM^^^^B^^SB|^^^^^ Haareinkauf
^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • ^ ^ *u den höchsten Preisen.

Die Herdfabrik H. Koloscus, Wels, Oberösterr.

MnF>fi«hu ihre unüBZrtn.fl̂ nen * * « ~ s - « l « ~ i n E l i e n , EmaU, PorzeUan und Ma-
jolika, mit, Unterhitzrepiihurun)!:, für i«-«l«n Kamin {jci^mT, Gagkooher, Oasherde
and kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

1 ICattalogre kostenlos. _

1 jÄ . Garantiert wasserdichte Lederschmiere

b~- 'hm HEVEAX
T/7 "Wflk̂ ' > ^ macht das Leder weich, haltbar und gar.
3('-/>i^-'<153'i,ii!ijSi wasserdicht . (21B) 30-3

Jjwfc:/ W(k V " M P r e i s ! D o B e Bamfc Pinsel K 3 - , 10 Dosen K 25 —.

Wfrmfnv \l\l•"• r~E?^ Auf Fachausstellungen nur höchstprämiiert.

i f f ' " 2 ä S OePot f ü r K r a l n : Fr- SZANTNER, Laibach, Schellenburggasse 4.

D=Gölis Speisenpulver
(•eit 1857 Handelsartikel).

Diätetisches, die Verdauung unterstützendes Mittel.
Zu haben in dun meisten Apotliokcn und Droponhandlunpen der ÖHterreichisch-unfrH-
rischen Monarcliie. — Preis «iner kleinen Sohnchiel K 1'siS, einer grossen K 252.

Jede Sohaohtel muss mit dem Siegel ,Dr. Oölis' und der registrier-
ten Sohutzmarke versohlossen, ferner die Etikette mit meinem
Faksimile: Dr. JOB. Gölis' Nachfolger versehen sein, und man ver-
lange bei Ankauf immer ausdrüoklioh: Dr. GÖIIB' Speisenpulver.

Allomitfer Er/.ougtü- («eit. 186H): (5163) 6 - 4

Dr. Jo§. CiJölis ]¥achf.9 Wien
I., Stephansplatz Nr, 6 (Zwettlhol). — Versand en gros et en derail

Woununoen u. fflaflazine
zu vermieten

und zwar: Für wofort nur an eine klei-
nere Partei eine Wohnung im I. Stock,
gassen- und sonnseitig gelegen, bestehend
aus zwei geräumigen Zimmern Bamt Zu-
gehör, mit separiertem Zugang vom Haus-
tor aus, ohne Gegenüber und ohne Partei
oberhalb, sehr ruhig und rein im Hause,
mit angenehmem Garten.

Weiters ebenfalls für sol'ort m e h r e r e
Magazine im Hofe.

Zum Maitermin : Ein Zimmer mit
Kabinett, event, auch mit kleiner Kammer,
obenerdig und gassenseitig gelegen, für
Kanzleizwecke sehr geeignet.

Anzufragen l'oijanaNtriiNge Nr. IS
beim Hausherrn. (H81) 2—2

Pariser Gummi-Artikel
sB^~Mf%***' \i2u_ilfiR/Jil ITnTinoitoton 1

01 Ei MllUMldlüll!
i/Muli

14 Stück sortiert zu K 1-20 und 2 —. Aus
Seidengummi, 2 Jahre Garantie!
16 Stück sortiert zu K 4 - , fr-, 8 - , 10'-.
2 hochfeine Muster K 1 •-, 8 Muster K 'S-.
Neuester hochinteress. Katalog gratis, ver
Schlossen 20 Heller. J. A P PEL, Wien,
VIII., JosofBtädterstraße Nr. (>9. (422) 3-1

Wegen abreise sind

Möbel
billig zu verkaufen.

Anzufragen Pfalzgasae 7, I. Stook
täglich von 1 bis U Uhr nachm. (425)

Bei Kauf oder Beteiligung
•fritMHte

ü or sieht!
Wirklich reelle Angebote Terkttus-

liclier hiesiKfr und an.iwilrtiger Ge-
schäfte, Motels, Häuser, Cuwerbe-
betr iebe, CriiiKlHl.iic.kc, GGter, V i l l en
und Teilhabergesuche etc. jeder Art ^
finden S i e In m e i n e r r v i c I i l i a l t i K u u !>

OlI'iTteulifite, die. jiulprnifinii bei riütiv.rer §
AiiKnlie de» Wungcb^n vollkommen ~̂
kostenlos runondc. Bin kein Agent, H
nehme von keiner Seite Provision.

S. KOMMEN, WIEN,
l • StcphanNplstz Nr. 8.

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jedermann zu 4 IHB 5 % £eß
Schuldschein mit od. ohne Bürgen, tilgba
in monatl. Raten von 1 bis 10 Jahren. Ohn
Vermittlungsgebühr. Darlehen auf Beali
tä ten , zu 3 * / , % auf 30 bis 60 Jahre
liöcliHte Belohnung. Größere Finanzierungen
Rasche und diskrete Abwicklung besorgt
Administration des Börsen-Courier
Budapest, Hauptpostsaoh. Kückport
erwünscht. ,a6<J) 12-5

mm Die vom Lande Kärnten *
auf den Gründen der Landes- f

Wohltätigkeits-Anstalten in
Klagenfurt errichtete

Privatheilanstalt

D £anDcs-
n Krankenheim |

ist eröj|nct. |
Nähere Auskünfte erteilt Wn

die Direktion der kärntneri- II
I sehen Landes-Wohltätigkeits- II

B anstalten. (410) 3-2 JJ

S c h ö n •*»£»*>ll«&**4«t»i

Monatzimmep
sofort beziehbar, 1st zu vermieten.

[ Anfragen unter ,,Zimmer" postlagernd.
. (432)

[ Echte Briefmarken, v^;
> gratiB sendet August Marbes, Brem;n.

Wohnungen
im Parterre und im I. Stock, bestehend aus

' je drei Zimmern sarnt Zugcnör mit dem
| Rechte der Gartenbenützuug sind, u. /,w,
I erstere zum Februar-, letztere zum Mai-

termin zu vermieten. — Anzufragen
Kuhnstraße 23 II., neben der Landwehr-
(21) kaserne. 9

! H n i r l Nenn Sie eine
; H U I S ! Realität od. Geschäft
. jeder Art, Hotel, Villa, Gasthof, Gut, Ziegelei,
. Sanatorium etc. etc. am Platze oder Provinz
•- rasoh und d iskret kaufen oder verkaufen
., wollen, Hypothekardarlehen oder Be-
1 teillgnng Kuchen, wenden Sie sich ver-
_ tniupiiKvoll an die renommierte

„Erste Realitäten-Verwaltung"
Wien, VIII., Albertgasse 30. Erst-

I klassiges, streng reelles, kulantes
größtes u. faohmännisohes Unternehmen.
Vertretungen in allen Provinzen Österreicb-

L Ungarns und in den Nacbbarstaaten. General-
vertreter wird in den nächsten Tagen liier
am Platze anwesend sein. Kalis dessen
kostenloser Besuch erwünscht, zwecks
Besichtigung und Rücksprache bitte um
sofortige Nachricht an obige Adresse. Größter

•» Käufervorkehr mit der Provinz. (423)

/ui. MeMJJi; Birlli, firl«, Hm my/

B*it«i ko«n. Zahn- ^ * ^ ^ «vJ^

reiwifung»- ^ x ^ \ ^%, ^

mitUl ^ - ^ j i W ^ T ^ ^ ' •

A T ^ ^ ^ 0. Sljfll, Lailiok y

^ ^ „ SpiUlfStriUr)fMie 7 yr

[iibUO) bl~±V,

% Mit elellr. Betriebe eingericlitßtc Fabrik

I U. üllülü
Zagreb

Hica 4O
empfiehlt ihre berühmt

soliden und billigsten

a Erzeugnisse in
t : Brettljalousien, Holz- und Gradl-
r' rouletten, Holzrolläden uml eisernen
:o Rollbalken für Geschäftsportale etc., und

bittet, dieser soliden Firma mehr Beachtung

I
~ zu schenken. Freisliste und Kosten-

voransohläge gratis. {\2) 47 5

I n^SHBsvQ^B^^BBSl ^

Wp L. Mihusch^H
| HV Î albach ^ H

I ^ B Rathausplatz Hr. 15. I ^ H
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(398) Z. 121 äo 1908
Präs.

Erledigte Dienststelle.
Nei den Steuerämtein in Krain ist eine

Steucrexekutorstelle in Erledigung gekommen.
Vie mit dieser Dienststelle verbundenen

Bezüge bestehen:
1.) I n einem normalmäßigen Taggeld»

pauschale;
2.) in Ubernachtungsgebührcn;
3.) in Remunerationen, u. zw. in den ersten

zehn Jahren der Verwendung zwischen dem
Mindestausmaße von 10 K und Hochstausmaße
von 65 k pro Quartal, nach ununterbrochen
zurückgelegten zehn Dienstjahren im jährliche»
Ausmaße von mindestens 20'/, der Jahres«
summe der Bezüge an Taggeldpauschalien und

4.) in der Amtslleiduna.,
Bewerber um diesen Dienstposten haben

ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche unter
Nachweisung der österreichischen Staatsbürger»
schaft, eines Hiters von nicht unter 24 und
nicht über 35 Jahren, dann der Kenntnis beider
Landessprachen, körperlicher Rüstigkeit, eines
unbescholtenen Porlebens, der bisherigen Ver»
wendung, sowie der Fertigkeit im Lesen,
Schreiben und Rechnen

b i n n e n v i e r Wochen
bei der l. l. Finanzdirektion in Laibach ein»
zubringen.
Präsidium der k. l. Finanzdireltion für Kram-

Laibach. am 27. Jänner 1908.

(434) 3 l Razg las . St- 3°/Pr-
V 8mislu § 24. deželncga zakona z due

5. novembra 1 898 (dež. zak. št. 40), se javno
naznanja, da je lmenlk voliloev za do-
želnozborske ^volitve dveh. poslan-
c e v za dežcluo stolno mesto Ljubljano, ki
se imajo valed razpisa c. kr. deželnega pred-
sedötva za Kranjsko z dne 31. decembra
U>07, št. 6877/Pr., vršiti dne 28. febru-
arja 1.1., že sestavljcn in da jc od pon-
deljka, dne 3. febrnarJa t. L poöenil
v meitnl posvetovalnlcl razgrnjen
od 8. do 12. dopoldne in od 3. do 6.
popoldne vsakomur na vpogled, ter
da smejo od tega dne skozi osem
dni, tedaj do 10. februar ja 1.1., zopcr
ta imenik tisti, ki imajo pravico voliti v toj
volilni 8kupini, tukaj vlagati ugovore o tern,
da so se v volilski imenik vpiaalc osebe, ki
niniajo pravice, ali, da so se iz njega iz-
pustile take osebe, ki iroajo pravico voliti.

Volitev vršila se bode v veliki dvorani
«Mestnega doma* v dveh oddelkib, in sicer
za volilce z začetno crko A—h v I. oddelku,
k kateremu je dohod iz Streljških ulic, za
volilce z začetno črko M—Z pa v II. od-
delku, k kateremu je dohod od strani ob
mestni ledenici.

Cas volitev označen bode na volilnih
izkazuicab, ki se volilcem pravočasno do-
stavijo.

Mestni magistrat v Ljubljani
dne 1. februarja 1908.

Zupan:ivan Hrlbar.

Kundmachung. I ^ P ^
I m Sinne des 8 24 des Landesgesehes

vom 5. November 18W (L. G. V l . Nr. 40)
wird öffentlich kundgemacht, daß die Wähler»
liste sür die zufolge Erlasses der l. l. Landes-
ccgierunq für ttrain vom 31. Dezember 1!107,
Z «»77/Pr, am 28 F e b r u a r l . I . vorzu«
nehmende Landtagewahl von zwei Land«
tagsabaeordneten der Landeshauptstadt
Lalbach bereits vclfaßt ist, daß dieselbe von
Vlontass den 3. F e b r u a r l . I . i m Ve»
ratungssaale des Vtadtmagistrates von
8 — 12 Uhr v o r m i i t a g s und von :l s Uhr
nachmittags zu jedermanns Ginsicht auf»
l iegt , uud dah vou diesem Tage an
durch acht Tage, also b is M o n t a g den
1<>. F e b r u a r l . I . , Net lamat iouen gegen
diese Wählerliste von den Wahlberechtigten
dieses Wahllöivcrs wcg^ n Aufnahme von Nicht»
wahlberechtigten vder Weglassuna. von Wahl«
berechtigten eingebracht werden können.

Die Wahl findet im großen Saale des
«Mcstni dom» in zwei Sektionen statt, u. zw.
für die Wähler mit den Anfangsbuchstaben
N—L in der^I. Sektion mit dem Zugänge oon
der Schiehstättgasse. für die Wähler mit den
Anfangsbuchstaben M—H in der I I . Sektion mit
drm Zugänge von der Seite der städtischen
Eisgrube.

Die Zeitdauer der Wahl wird auf den
Legitimationslarten bekanntgegeben, welche den
Wählern rechtzeitig zugestellt werden.

am I. Februar IR'8.
Der Bürgermeister: I v a n H r i b a r .

(435)3-1 Razg las . S t 3 0 5 2 -
Podpisani mestni magistrat mladeničem,

rojenim leta 1885., 1886., 1887. in 1889., ki
stopijo letos v naborna, odnosno crnovojna
leta, naznanja :

I.) da se bo dne
10. febroarja ob 9. nrl vriilo

irebanje
v smislu § 32. vojnih predpisov I. del, pri
tukajšojem uradu, in sicer v pisarni vo-
jaekega referenta. To žrebanje, h kateremu
ima vsakdo pristop. velja za one mladeniče,
ki izpolnijo letos 21. leto (rojstno leto 1887.)
in torej letos pridejo prvič k naboru ;

2.) <Iu. 80 oc! l . (ln 10. iedrimrjll imonilli
onik mlll^yniöov, kutori priäe^a 1etc>8 ll l i^-
baru, pri tulc»,^n^em ur«,<1n v ur2,6inli ur«,!>,
v pisilrni vo^ZIlo^H releroutu,, v3llllt«romu
na, o^Iod. Ilcior «p».2i Ii»,ll pn^roZoll, uapilöen
VPI3 , llli img, pnmi3!ui: prati 22,pr0zonim
Ußoän<i8tim, 2,li proti prozn^ilm 22, uabcir v
kiv»,1iäöli, ullj to pigmuuo »,Ii U3tuo nai:nu.ni
tlikkjZnjomu uraclu;

3.) (lg, 80 «6 1. 60 10. tsbrullrj», pri tu-
Iia^n^em uraäu, v uradnin ur^ti — v pigarui
v0 !̂i,Zllo^», reterentll — imvnilli clomnöill iu
til^id, Int», 1889. rojonili, leto» v örna va^iic,
8topiv8ill mlkdoniöov n», nzlod. ?a^r««Ili »^
8« pismeno »,Ii U3tun uu,2UHuî o tuIlHM^omli

I lostn i ni^gigt.i'ü.t) I ^ n d l ^ n s l l i ,
äno 23, jilll!i»,r^», 1908.

^upllu: Iva.n 2rld»r.

Z. 3052.

Kundmachung.
Vom unterfertigten Stadtmagistrate wird

den stellungs«, beziehungsweije landsturmpstich»
tiqcn, im Jahre 1885, 1886, 1887 und 188'.)
geborenen Jünglingen kundgemacht:

1.) daß die Losung im Sinne des ß 32
der Wehrvorschriftm, I. Teil, am

10. F e b r u a r u m v Uhr v o r m i t t a g s
hicramts, in der Kanzlei des Miliiärreferenten.
stattfinden wird. Zu dieser Losung hat, nebst
den heuer in das stellungspflichtige Alter trc«
tcndcn Jünglingen (Geburtsjahr 1887), jeder-
mann Zutr i t t ;

2.) daß vom 1. bis W. Februar die Ver-
zeichnisse der heuer zur Stellung gelangenden
Jünglinge beim unterfertigten Amte, in den
Amtestunden — in der Kanzlei deS Militär»
refcrcnten — zur freien Einsicht mtfilegcn.
Jedermann, der Auslassungen oder unrichtige
Eintragungen wahrnimmt, dann gegen Ansuchen
um die Bewilligung zur Stellung im Aufent»
Haltsorte oder nm eine Begünstigung in der
Erfüllung der Dienstpflicht Einwendungen er.
heben will, wird aufgefordert, hierüber hieramts
die Anzeige zu erstatten;

3,» daß vom 1. bis 10. Februar die Ver-
zeichnisse der einheimischen und fremden land-
sturmpflichtigen, im Jahre 1889 geborenen
Jünglinge beim gefertigten Stadtmagistrate,
in der Kanzlei des Militärreferenten zur freien
Einsicht aufliegen. Die etwa wahrnenommenen
Mängel sind schriftlich oder mündlich hirramts
zur Anzeige zu bringen.

Stadtmagistrat Laibach,
am 23. Jänner 1!)08.

Der Bürgermeister: I v a « H r i b a r .

lT
Oklic.

Zoper Ludvika Jomberta iz Kle-
vevža (sedanje bivališče je neznano),
se je podala pri c. kr. okrajui sodniji
v Rudolfovem po Janezu Kerhinu iz
Gor. Gradiša 4 po dr. Pozniku tožba
zaradi zastaranja in izbrisa terjatve
po 502 K 15 h. Na podstavi tožbe
odredil se je narok na

8. f e b r u a r j a 1908,
dopoldne ob 9. uri, v sobi St. 6.

V obrambo pravic toženega se po-
stavlja za skrbnika gospod Ivan
Sraolik v Rudolfovem. Ta skrbnik
bo zastopal toženega v oznamenjoni
pravni stvari na njegovo nevarnost
in stroške, dokler se ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Rudolfovo,
odd. II, dne 27. januarja 1908.

(444) (!. ^>0/8

Edilt. '
Wider Stefani Bartolo in Ncsselthal,

dessen Aufenthalt unbekannt ist, wurde
bei dem k. k. Bezirksgerichte in Gottschec
von Matthias Stonitsch, Besitzer in
Neufriesach Nr. tt, durch Dr. Moritz
Karnitschnig, t. t. Notar in Gottschee,
wegen 890 X s. A. eine Klage eingebracht.
Ans Grund der Klage wurde die Tag-
satzung zur mündlichen Verhandlung auf

den 5. F e b r u a r 1 9 0 8 ,
vorm. 9 Uhr, bei dem unten bezeichneten
Gerichte, Zimmer Nr. 3, anberaumt.

Zur Wahrung der Rechte des Stefani
Bartolo wird Herr Nikolaus Scherzer
in Gottschee zum Kurator bestellt. Dieser
Kurator wird den Beklagten in der be-
zeichneten Rechtssache auf dessen Gefahr
und Kosten so lange vertreten, bis dieser
entweder sich bei Gericht meldet oder
einen Bevollmächtigten namhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Gottschcc,Abt.II.,
am 30. Jänner 1908.

G. FLUX
Behördl. bewill. Wohnungs-, Dienst- und

Stellenvermittlungsbureau (443)

L a i b a c h , Herrengasse 6

empfiehlt n. plaoiert bessere Dlenat-
n. Stellensuohende aller Art (Privat-,
Gesohäfts- nnd Gasthanspersonal)
für Laibaoh u. auswärts. Gewissen-
hafte, mögllohst rasohe Besorgung
zugeslohert. Bei auswärtigen Auf-
trägen wird Beisohluß einer Marke

für Büokporto erbeten.

Grosser

Besitz
n ä c h s t Cil l i 1 4 n ' 3 1

am Sannflus8o sehr praktisch und günstig
gelegen, 30 Joch Wald, Wiesen, Obst- und
Gemüsegärten, alles arrondiert und gutes
Kulturland, vier Gebäude, Stallungon für
12 Stück Rinder, zwei Wohngebäudo, Remisen

ist sogleich billig zu verhaufen.
Adresse in der Adminiatr. dieser Zeitung.

Zur Ausleihe werden einige

Maskenkostüme
(Domino) gesucht.

Geuaue Angaben und Adressen werden
bis heute Samstag abends od. morgen Sonn-
tag früh unter „J. M. 34" hauptpost-
la&rernd Laibaoh erbeton. N.'!8i

Schöne, trockene, sonnseitige

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern samt Ziiu'oliör,
ist zum Maitermin im Hause Nr. 3,
Eoke der St. Peters- uud Rcssel-
straße, an eine ruliige, kinderlose Partei
zu vergeben. (41S 2

IDöblierres Kabinett
h l für ö i l . monatlid) zu vergeben.
DdhcrcsSpinnergassolO. im (ücinheller.

(326) S2

Monatzimmer
schön möbliert, gasBenseitig, ist Mikloi lö-
straße Nr. 10 (Hotel Lloyd) sofort zu
vergehen. Niili(!rcH daselbst im III. Stock,
oder im Geschäfte Zargi, „Pri nizki
oenl", Petersstraße 2. (41(5)

Posten als (442)

Inkassant
oder einon anderen Vertrauensposten hei
einer Brauerei oder einem anderen gröüeren
Unternehmen für Krain, Kiirntcn, Unter-
steiermark, wvscsSbiA ein gowamlter,
kautionsfähiger Mann, der der deutschen,
slowenischen und italienischen Sprache in
Wort mächtig ist. Wohnsitz Laibach. Anträge
unter ..HI. IOO5*k hanntno<4ll I>Mibti<>li.

Ei Erklärung. !öJ
y C j i ^ e b e hiemit einem geehrten Publikum I t ^ J
to^=^| bekannt, daß icli mit der Firma Matelič & f*^2
LvJl Perdan nicht melir in Verbindung stehe; l O S l

^ Y f nunmehr führe ich das Geschäft unter meinem 5j^3
^J| eigenen Namen P. Mate l ič . ic3j
f^£f Empfelile mich zu weiteren gescliätzten L — ^ S
^ J « Aufträgen und erbitte Reklamen und Plakate iCO
f^^f in meine eigenen Kanzleien Herrengasse Nr. 3 ž ' 5
^Jg und Pfalzgasse 14. ICQ
f£^S$ Hochachtend lT?^tfl

yj Peter Matelič ^ ^
Cjj Hauptanstalt für Reklame und Plakatierung » O M
Z..- ^ siowie für Wohnungs- und Fensterreinigung » ^ ^ ^ 2
V ^ J J und Entstaubung an Ort und Stelle mittelst ICvl
iS^SJt „Vacuum Cleaner". - Telephon Nr. 155. | f ^s|

************** Panorama-Kosmorama
E 5 f # H s P B Laibach, Burgplatz 3 (unter der Narodna kavarna).

JlmMc liffiOTi AusgesteUt vom 2. bis elnsohl. 8. Februar:

jSHJwiWi Die Naturwunder des krainiseb-
************** küstenländischen Karstes. «*»
PANORAMA INTERNATIONAL
(43(>) ljailiacli9 Unter der Trantsche 2
Ausgestellt von Sonntag den 2. bis einsohl. Samstag den 8. Februar:

Die neue Pyhrnbohn, Oberösterreich.
^^^^^^mm^^^ (5134) Grösstes Lager von ö 2 - 8

^ H H H Herren-, Damen- und
I MS h \ Kinderschuhen
i •••••• !•••• '^^ \ % ^ a u s den bestrenommierten Fabriken

M Presernifasse Nr. 5 \ ^ W ^ e s ^ n " u n ( ^ Auslandes.

s^ Laibach, p ^ v Goisercr Bergschuhe.

| BequemsterSt ie^ feilet
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Der Krainische Jagdschutzverein
lädt alle jene Forst- und Jagdschutz-Orgaue, welche sich im Laufe des
Jahres 1907 um den Jagdschutz und die Hebung der Jagdzustande besonders
verdient gemacht haben, ein, ihre Gesuche um Prämiierung und Be-
lobung, welche von seiton des Vereines ad § 1, Punkt d und f der Statuten
zuerkannt werden,

bis zum 15. April I. • ! . (427, 2-1

an den Ausschuß des Krainischen Jagdschutzvereines in Laibach ein-
zusenden.

Solche Gesuche müssen von dem Vorgesetzten des Gesuchstellers be-
glaubigt sein und eine kurze, klare Darstellung der Leistungen enthalten.

Der Ausschuss des Krainischen Jagdschutzvereines.

^S3Š> ÜBERALL ZU HABEN
Die Wortmarke Bönädlotlne ist in Österreich-Ungarn geschützt. •

SelbBt alle ähnlichen, zu Verwechslungen führenden, unterstehen dem •
Oesetze. I

In Laibach bei: Rudolf Kirbißch Wwe., Konditorei; Anton Stacul, •
SchellenburKtfaHse Nr. 8. (490^) 4—4 •

HANS HOTTENROTH, General-Agent, HAMBURG. |

Die Kohlenhändler
Laibachs

erklären hiemit auf die wiederholten Ankündigungen
des Herrn Josef Paulin in Laibach, dass derselbe
Trifai ler Kohle zum Verkaufe empfehle: d a s s
Herr Josef Paulin von der genannten
Kohlenwerksgesellschaft seit längerer
Zeit schon keine Kohle mehr erhält,
daher auch nicht in der Lage ist, Trifailer Kohle zu
verkaufen, weshalb er auch nicht berechtigt erscheint,
Trifailer Kohle zum Verkaufe anzubieten. Auch ist es
sicher, dass das von Herrn Josef Paulin unter dem
Namen Trifailer Kohle an seine Kunden abgegebene
Produkt nicht Trifailer Kohle sein kann, sondern
ein minderwertiges Produkt ist. (429)3-1

]>FAFF-Niederlage
1 taajA befindet sich seit 1. Dinner 1908: M

Tn Mfv ^ p * * saibach # * £
S" J y i i SchellenbupggassBNr.3. t
•" £f\jifBUmg < Acbtnng>Tou F. Tschinkel. ji

" Belter HoHHI
Zins- u. Geschäftshaus in Laibach
besonders für Industrielle und Gewerbetreibende geeignet, mit großem Ilofraum nnd
Werkstätten samt oingebauten Trockenofen, wird Umstünde halber statt um den Ankaufs-
preis von K 49.000 tun nur X 30.000 verkauft. Sparkassalasten K 25.000. Auskünfte
«rtoilt Dr. Franz Taeuber, Graz, Paradoisgasse 3. (351)2 2

| Sang und Klang
» Prartith&nde mit 5*02 ftlaüierftücfen K 45--- , roelcfye einjeln getauft
K 5OO* — sotten, $cbrr SBanb cntfjält bte inelobiöfeften Jeile ber neuesten Opern
linb Operetten mit Jcjrt, Symphonien. Tänze uiib Meder ber ĉrDor«
ragenbfteu Sfompouiften. 3)er I11.93anb : »cliütxenlienel. I>n*tlK<* Witwe zc.
©iitüclue 33äubeper K 15— roerben ftu benjelben iöebinfliniflcn abgegeben. Kelue

Anxahlang. ^Xnt)altšt>er5cict>niffc gratis unb franfo. Vlufträge übernimmt

J. Weil, Wien, XVI., Ottakringerstrasse 31L. Z. (4277)15

I PJP Ĵ; Vergnügungsfahrten
E B 3 Oesterreichischen Lloyd
^2 L ^ r v l M m>t dem erstklassigen Dampfer 9 9 T h a l l a M *

M 5 ^ L ' S Rei8e n vom 26*Febrnar bis 24-März

r ^ c ^ y nach Süditalien, Tunis und
y^&jp[ an die Riviera
fZ^T *\titm \J über Hyrnkim. TIIIIIH, Phlllp|»evllle, A|iwclo, Ylllefritnch«,
H ^ ^ ^ B V ' J f i Me»|>«'> Palermo, 9I«'MRliia etc. Fahrpreis für die Seefahrt mit Ver-
HL_JIH_X pflogung von 0()0 Kronen aufwärts. ;

Reise III vom 4. bis 21. April

99O8tern zur S^^ÄÄ

nu<h Süillliillen, TiinlM und TrlpoliM, Ober MeimlnA. Palermo. Tun In, Ulrirentt, Tri-
poli»*, Malta, Nyrakas und Korl'u. Fahriireis für die Seefahrt mit VerpflegunK von 4fK) K ausw. '

Reise IV vom 26. April bis 26. Mai

nach Spanien, den Kanarischen Inseln und Nordafrika
llhrr MHUII, AIJCIT, Ulalawa, Gibraltar, 4a<lix, madeira (Funilml), Teneriffa

i (Nla <'rux), I,an Palmaa, Tanger, TanlN und Korsn. Kiibrprci»« für die Seefahrt mit Ver- !
; pflegung von 700 Kronen aufwartn. '
. Dio Lnndtoarcn werden bümtlich von dein }{eisel>ureuu TIIOM. <Jook A Sou, Wiea I.,
I SlephanKplat/. 2, zu den in einem Sper.ialprogrannn ciithultt-iii-ti lioilingunKen arrangiert.
| Programme, Auskünfte und Anmeldungen hei der (JviiPral-Airriilur *•«••» O«'*l«"rrclclil-

•K-hen Uo,y«l in Wien, 1., Hariitnvrrlnic ((, Ktlnnrd KrlMtan und R. RanKlng-«ir in
I/>tiltn«>li und in allen Agenturen und Iteisebtircaux. s319J &-2

II O8TERRE18EM 11
• • -̂ Mttrz M t ^ Ü ^ M Ä 21 T*Ke I I
^ | H 7. April 1. IlivJera. OlterilMl. Kern 17 Tnife ^ B ^ |
II 9. . , 2. Unlim (O»l«-rn in Korn) 21 „ HH
^•^H II- ,. :i. Venedig; niul (»ardMNrr I'Z ., ^ B ^ |
II II- . , 1- I>HIJIIIIIUMI. 1O . , II

• • Gesellschafts - Reisen H
I I des Weltreisebureaus Thos. Cook & Son, Wien, Stephansplatz 2 • •
^ H ^ l I ' ro/^rumme ^rjitjf-i und <runUo. 348; 'i'i ^ H ^ |

• I Ägypten ALGIER und TUNIS Korfu • •
H H Palästina ** Mttrz :*H THKe Konsfanfinopcl • •
1̂̂ 1 cDAuim Atnßn ^I^I

• • i». MAM SPANIEN t£H WÄrs • •
I I i:t Tage '->». April »O Tag« 15 Tnire • •

Z.643 und 1143
H U II 158"

Kundmachung.
In iSteierraark kommen eine gröliere Anzahl landschaftlicher

Bezirkstierarztes-Stellen
und /war in Aflenz, Birkfeld, Deutsch - Feistritz, St. Oswald,
Bezirk Umgehung Graz, Fraßlau, Ilz, Kapfenberg, Bann,
St. Ruprecht, Unterpremstätten, Bezirk Umgehung Graz,
Trifail, Trieben, Vorau, Franz, Laufen, St. Marein b. E.,
Rohitsch-Sauerbrunn und Schladming sofort, vorläufig provisorisch,
zur Besetzung.

Die definitive Anstellung kann nach zweijähriger, zufriedenstellender
Verwendung, unter Einrechnung der provisorischen Dienstzeit, erfolgen.

Der Jahresgehalt beträgt 1200 Kronen, der nach zehnjähriger,
vollkommen zufriedenstellender Dienstzeit auf 1400 Kronen, und nach
löjähriger solcher Dienstzeit auf lüOO Kronen erhöht wird.

Bewerber um diese Stellen, und zwar nur diplomierte Tierärzte, haben
ihre Gesuche unter Nachweisung der Befähigung, der körperlichen Gesund-
heit und bisherigen Verwendung

bis 20. Februar 1908
an den steiermärkischen Landesausschuß einzusenden.

Bewerber für die Stellen in TJntersteiermark müssen beider Landes-
sprachen mächtig sein, beziehungsweise sich verpflichten, die erforderlichen
Sprachkenntnisse sich binnen einer Frist von 11/i Jahren anzueignen.

Graz, am 22. Jänner 1908.

(3»5; 2-2 voni steiermärkischen Landesausschusse.
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I Geschäfts-1
| ' lohalB. |
S In der Tonhalle der Philhar- f
J monischen Gesellschaft sind ^
V die von der Firma Otto Fischer B*
d innegehabten Geschäftsräume V
4 mit 1. August d. J. P
J zu vermieten. W
^B Offerte nimmt Herr Architekt und ^F
fl Baumeister Franz Kaudela, B
3 Gorupgasse Nr. 4, entgegen. K

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographische Apparate u. Uten-
slllen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiob.se u»w.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rom, Kognak. (35) 5

Lager von frischen Mineralwässern

und Badesalzen.

Behördlich honz. Giftverschleifi.

Drogerie üntonKanc
Lalbacu. Judengasse 1 (Este Bnrplatz).

W R M O U R U ; !

Jahreszeit

giebt es kein anregenderes und gesünderes Getränk als
eine kräftige, mit

grmoup's Fleisch- Extrakt
hergestellte Bouillon. — Armour's Fleisch-Ex-
trakt, stark konzentriert, dunkel von Far-
be, verleiht allen Suppen, Saucen, Gemüsen, Braten

etc.

köstliche Würze und pikanten Fleischgeschmack.
Senden Sie uns eine Staniolkapsel unseres Kleisch-
extraktes und wir senden Ihnen ein Kochbuch von
Frau Lina Morgenstern. Bei 12 Kapseln ausserdem
eine grosse Küchenschürze, alles gratis und franco.

Armour & C Ltd,, London, S S ,
y J Wien 1-20.

r

US ^BSKk^iflK^^Sl!^ Ml Solide Reichste Massige Garantie für
U5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ S S S S S Ä iVj Qualität! Auswahl! Preise! jedes Paar 1
E^&agra^jfll mi4§žljlK«ESg^^^M Reichillustrierte Preislisten gratis! — Provinzbestellungen
^^^^^^^^•^^••piPB^^^^^^^^^ sorgfältigst und ras ehest.
r n o n v C v o n l i t c t n Erstes und grösstes Schuhwarenetablissement
• I ClIlA. 9 2 i l l l l l l C I LAIBACH, Sohellenburggasse Nr. 4.

P^* Reparaturen Jeder Art raioh und solid. - ^ 1 (2124) 34

l Deknnntmachung. ^
3 Die gefertigten Brauereien und Vierdepots beehren sich, im Einvernehmen mit den mitgefertigten gewerblichen und A
y kaufmännischen Korporationen, hiedurch zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, daß sie sich infolge der immer größere A
l Dimensionen annehmenden, unerschwinglichen Verluste an Bierflaschen gezwungen sehen, vom 1. Februar 1908 an einen ^

^ Flllscheneinflltz (Flaschenpfand) von mindestens U) Heller für jede Flasche ^
j einzuhebeu. ^
? Die EinHebung dieses Flascheneinsatzes wird in der Weise durchgeführt werdcu, daß der Einsatz von mindestens A
ß 10 Heller pro Flasche dem Bierprcise zugeschlagen wird. Für jede zurückgestellte leere Flasche wird obiger Einsatz zurück- ^
! vergütet. Bei Flaschen mit Patentverschluß, welche ohne den Verschluß zurückgestellt werdeu, werden nur 8 Heller pro ^
H Flasche, für Patentvcrschlüsse, welche ohne die dazugehörige Flasche zurückgestellt werden, 2 Heller pro Verschluß rückvergütet. ^
5 Selbstverständlich bleiben, ungeachtet der Barzahlung des Flascheneinsatzes, die Flaschen stets u n e i n a e j c h r ä n t t e s I
8 E i g e n t u m der liefernden Brauerei, bezw. des liefernden Brauereivertreters. -7
« Die gleichen vorstehenden Bestimmungen hinsichtlich des Flascheneinsatzcs werden gleichzeitig durch den Schutzverband ^
e alpenländischer Brauereien in ganz Steiermark, Kärnten und Kram zur Durchführung gebracht. A
ß Flaschenbierfüllern, Flaschenbierhändlern und Wirten, welche die vorstehend festgesetzten Einsatzbcträ'gc ihren Abneh- ^
5 mern gegenüber nicht in gleicher Weise in Rechnung bringen, bezw. den Preis des Flaschenbieres nicht um den vorgeschriebenen ^
3 Einsatz von mindestens 10 Heller für die Flasche erhöhen, wird seitens der Brauereien oder deren Depositeuren künftighin 5
3 kein Bier geliefert werden. V
3 Laibach, den 30. Jänner 1908. V

Z Die Orauerei-Unternehmungen: ( " " ^ i
H Georg Auers Erben. I . Kosler k Ko. Johann Pcrles. 3

z Die hier vertretenen Oranerei-Nnternehmungen: k
^ Brüder Rcininghaus, A.-G. Steinfeld. Oberlaibacher Brauerei. A
^ Drehers A. Brauereien, A.-G. Trieft. Stare Iu l ins, Mannslmra.. ^
^ Erste Grazer Aktienbrauerei Puntigam. Vereinigte Brauereien Sachscnseld und Tttsser, A.-G. ^
3 Gößcr Brauerei, A.-G. Göß. Genossenschaft der Gastwirte, Kaffeesiedcr usw., Laibach. 3
^ Friedrich Reim k Ko., Vertreter des Bürgerlichen Brauhauses in Pilsen, hier vertreten durch Restaurant „Zur Nose". s
^ ^ , ^ ^ >
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• REP/HMTURLOSE BEDACHUNGEN MflUERVERKLEIDUNGEN OEGEH DIB WETTERSEITE AUS ** ^

^^H "': ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ L I ~ ~ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V = ^ ^ ^ ^ ^ ^ A ••• • ̂ ^^^^^^^^^^^^^^B •— ^^^^^^B ~~" ~~ ^^^^^H -~~ ^^^^^H ~~* ^^^^^^H **— ^^^^^^& * 'Mi-B ^H

^ | ' u m I a a & . <ow% ••'••• ' • -• • . * ^ B B S i V ^ ^ ^ " ••- ̂ % k r '"" TB I*"*' I I I I I fit T LH
• limn, l U U S U l f ! ! : • T ™ " • • • • • • • • • ^ B i i i i i i i i i i n f . ' • •
H 111 111 i l l III v | ^ ilium niliiHim H

B ETERNIT WERKE LUDWCHilTSCHEK^LINZyÖCKL^BRUCK^WIEN^UD^PESXNyERGESUJFÜLU.J

ÜKi-DAeiü»
ohne Bürgen

von 200 K aufw. erhalten Personen jeden
Standes (auch Damen) zu 4'/,% »nd monat-
lich 4 K Rückzahlung gegen Schuldschein
prompt und diskret durch das seit 24 Jahren

hostohonde älteste Kreditburcau

Ferdinand Gallab
Budapest IX., Bokretagasse 23.

(390) lletourmarko erwünscht. 3 — 2

' * ^ H H V > > / ^ B H B ts

s MI. ^^r ^ R s »
® . j ^ ^ CaapuUee.Oloo.Santali » T^ §:S
ä f » 0,25 Marke: • 2.*5

1 ^ Zambakapseln. si
D ^ I Viele DaiikNclireibeii. \-%
c g _ Heilen Blast-n- n. Harnrührenloidön g.^

^ p j | achmnrzloH in wenigen Tagen. N §
•p .N Ar7.tlii;)i warm empfohlen. 3 —
S3© : Viol boMsor als Santal. g; |g-si /^^x ;i
a'gg, Alleinigor IE.LAHR, » '
-gfc-5" »«abrikuiit: l ^ , / / v-»

5,5 s X^»V ĝ

805
Geschäftsstellen

deB Verhandc8 „Creditreform"

erteilen kostenlos Auskünfte
nur an Mitglieder. (878) 8-7

Verlangen Sie Prospekt Nr. 20 Tom Verein
»Oredltreform", Oraz, HaydngasBe 10.

! ^ Schuhmaile: „Unker" ^ !

^ Unltts-ssin-txpellel!Z
W ist als vovzNttlichsteschmerzftiNende lllU
l/l und ableitende Ginreibung l>ri «5r- >ll
V tilltungcn usw. allgemein anerkannt- M
z« ,VlM Preise von 80 h,, K 1.40 und 2 K ̂ A
^ vurrätia in allen Apothclen. Beim ^
/^ Einlaus dieses überall beliebten Haus- >'
!il mittels nehme man nur Oria.inalf1aschen f/>
ssn >n Schachteln mit unsrer Schuhmarke ^
V/ „ N n t e r " an, dann ist man sicher, das U«
^s Oria.inalerzeua.nis erhalten zu haben. V^

If^H in Prag, ls-^!
»lf» «klisabelhstrahc Nr. 5 neu. « ^

^ Versand täglich. ^

(^791) 40 81

Wohnung.
Im Hanse, Nr. 14 In Gradilöe ist

eine ebenerdige Wohnung mit drei par-
kettierten Zimmern und allem Zugehör zum
Maltermin zu vermieten. Anzufragen beim
Hausmeister. '4760) 21

Zimmer-, Dehorations- und
Schriftenmoler, fln-

streicher und Lachierer

]oh. Tepdan
Laibach, Vegagasse Hr. 8
empfiehlt sich dem F. T. Pu-
blikum bestens zur Ausführung
aller in sein Fach einschlägigen

Arbeiten.
Mäßige Freise. — Solide Bedie-

nung zugesichert.
(44V) 13-13

Fleisch! Fleisch!
Versende Rindfleisoh oder Kalbfleisoh
vom Schlägel 6 k g E 5*20 franko geg.
Nachnahme. Für vollste Zufriedenheit leiste
Garantie. Ludwig Hersohlowitz, k. k.
Staatsbeamten -Verbandslieferant Zator in
Galizien. (405)3-2

Nachweisbar amtlich eingeholte

aller Berufe u. Länder mit Portogarantie
im Internation. Adressen-Bureau Josef
Rosenzweig ft Söhne, Wien, I.,
Uiickerstr. 3, Teleph. 16.881, Budapest, V.,

Nador uteza 20. Prospekte franko.

(4623) 52—13

PrivatupnasJDm Sd)olz
Graz, Grazbach-, Ecke Maigasse

Öffentlichkeitsrecht, staatsgültigo Maturitäts-
zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
Harne, gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lehrerfolgo, mäßige Preise. Vollständige
(5113; Vertretung der Kitern. 9—8
Schüleraufnahme auch mit Schluss des I. Semesters,

Angebote in größeren Posten

PRESSHEU
erbitte unter M. O. 7631 an die Administr.

dieser Zeitung. (430)

„Cunard Line"
Triest-Newyork

int die zweckmässigste, billigste und
beste Reiseroute von Laibach nach
Nordamerika, weil man da keiner
lanpandauernden ermüdenden Eisen-
bahnfahrt bedarf, kein Umsteigen
oder Übernachten ntttig hat nnd über-
haupt alle Nebenanslagen unterwegs
erspart. Die Dampfschiffe sind ge-
räumig, sicher, lustig und reinlich;
sie verkehren alle 14 Tage.

Ab F i u m e :

„Carinania" Samstag, 8. Februar.

A b T r i e s t :

„Slavonia" Mittwoch, 12. Februar.
„Pannonia" Mittwoch, 26. Februar.

Ab L i v e r p o o l :
„Lnsitania", größter und prächtigster

Dampfer der Welt, 7. März, 4. und
25. April und 16. Mai.

„Mauretania" 22. Februar, 21. März,
11. April, 2. und 23. Mai.

Kost und Bedienung sind vor-
«üglich. (3899) 121

Augkünfte erteilt und Fahrkarten
verabfolgt der Haupt Vertreter

Andreas Odlasek
Laibach, Slomsekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirohe.

Elefant möbliertes

Monatzimmer
mit separatem Eingang sofort zu mieten
gesuoht. Anträge mit Preisangabe unter
„Monatzimmer 29" an die Administra-
tion dieser Zeitung. (419) 2—2

Husten!
t;cinc fJe-un'Hieil liebt, beseitigt ihn.

C r t / C not. bcfrl. Zi'UKtiisBO bezeugen den
dutiJ hilfebringenden Krsolg von

Brust-Caramellen
init tlen drei Tannen.

Acr/.tlich erprobt und empfohlen gegen
IIUMtei». I le i iMTkelt , K n t u r r h e , Ver-

urh le lmi inK, Kiictiei ikHtnrrli ,
H r m n p s - und Hei i f l i l iuMten.

Paket 20 und H )]>-}\tT, DOBC HO Heller.
Zu haben in Laibach bei: Josef Mayr, Apo-
theke; Mardetschläger, Afllfr-ApoUirki noben
der eisern. Brücke; Lau ' zn
Mariahilf, K. Leustek ; Ui th.;
Dr. G. Hiccoli, Apotb.; A • , iur
Krone: weiterB bei: JOB. Aucik, Apotheke in
Keifnilr ; A Koblek, Apoth. in Ifadmannsdors;
Karl Audrijanic, Apotheke in Itudolfswert;
J. Hus, Apoth. in Wippach; Dan. Fire, Apoth.
in Idria; Iv.lijuriciö, Apoth. in Mottling; Minko
lirilli, Ap'iiheke in Juttai ; Karl Suvnik, Apo-
thoke in Krainliurg ; Fr. liaccarieh, Apotheke
in Adelsborn ; Josef Mnünik. Apoth. zur heil.

Ilrcifaltittkcit in Stein. <t6W>)2+-13

S
S Konzess, Militär-Vorbereitungskurs«

GBAZ, Nentorgrasse 57. 4
^ - ^ i ^ - ^ — ^ ^ ^ ^ — •

K Am 3. Februar Beginn eines «f

Ž
"" neuen Kurses zur Vorbereitung für die i

BefähigungsprUfiiDg zum jß

\ Einjährig-Freiwilligen. \
im Für solche, die ah Vorbildung 9
(ft nicht vier Klassen einer Mittelschule I
X nachreisen können, wird ein eigener 9
(Ü Vorkurs eröffnet. Die Anstalt kann |
) die besten UnterrichtBerfolge nach- •

g weisen. (210) 3 - 3 f
\ Programme werden unentgeltlich m
' zugesendet, uud Anfragen sofort beaut- 9

• wortet durch - § - D I r e k t , o n > *

ist die von mir erfundruc, au meinem achtjährigen
Töchterchen, das ein I0O«m langes Haar besitzt, erprobte

die, aus unschädlichen Substanzen zusammengesetzt,
das sicherste Mittel liegen starken Haarausfall bildet, den
Haarwuchs befördert, das Haar vor dem frühzeitigen
Ergrauen schützt, die Tchuupcnbildung beseitigt, dem Haar
rinrn (Alanz und eiue Fülle verleiht, wodurch das Her.
stellen einer jeden Frisur ungemein erleichtert wird.
Vrntt 'Haarpomade wirkt schon nach kurzem Gebrauch.
Preis: I Tiegel 2 K, A Tiegel 5 l i . Zu haben bei Frau
«ami l la Mitzly, M a r b u r g a. d. T>.. Güthestr 2,
2. St., Tür 12. Aufträge nach ausw. nur geg. Nachn.



Laibacher Zciwng Nr, 2«, 232 , , sscbiuor 1!»!^,

Sehen Sie nicht
die traurigen

Augen ™ ° •
Ihrer von Ungeziefer geplagten Haus-
tiere? Dio patentierte Iusektenseife
„Fiohtenin" befreit sicher Filllen,
Kälber, Ferkel, Hunde, Pferde, Kühe,
Schweine usw. von jedwedem Unge-
ziefer und wird gegen Vieh- und
Hunderäude erfolgreich angewendet.

Garantiert giftfrei! Überall zu haben!
Auszug aus den Anerkennungs-
sehreiben gratis zur Verfügung!

Fichieninwerke Cari Ebel & Gomp.
Gesellschaft m. b. II., Troppau.

^ ^ ^ Gegründet 1S42. ^ ^ ^ ^

Wappen-, Schriften- 7
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloiiöatraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. $üO7) 121

< • Die •

;; Landschafts - Apotheke |
!! „Zur Maria Hilf" 4
\ \ des diplom. Apothekers M. Leustek \ \
<> Laibach, Resselstrasse Nr. 1 ; •
( ) neüeu der iinuen Kaiser Franz Josel-JaniläumstirllcK:« [
< > empfiehlt. (33) 5 2 - 5 u

I I ihre eigenen beHtbekannten, beliebteu ' '
( | und sicher wirkenden ' •

11 Zahn-, Mund- und Gesichts-! \
n Reinigungsmittel, und zwar: (1

' AntiMeptittche* .
Y W A I H I I M I M A Zahn- u. Mundwasser

i J n e l o u s i n e i D VUuaMKHK, ;;
' ' INFalniici i lA Zahnpulver
f J U C I O UÖlllC in Schachteln ä 60 h ; (>

W U l f « l A n n i i t A Gesichtssalbe

t J B l e l O U S i n e in Tiegeln i l ö h ; 1 1

• ffleiousme r , stuck ?o h < •
] \ Alleinerzeugung und Depot. <,
{] Täglich zweimaliger Postversand. <,

für Beamte,
iDffijterc, Sefirer zc "Sie jdbfttinbtgen ©par«
unb $orjrf)UBfonjortieu bes 5öeamteu*9Sereincä
erteilen ju bett utäjjtflfteu 93ebiuguttgcn nuc^
gegen langfristige Wiicfyatjlungcn S3er|onalbar«
leljen. 9lgcnten fiitb au^gefrfjloffcn. Die ?tbrcffcn
ber Slonfortien werben foftetüoS mitgeteilt Don ber
3eut?aUeitttitß bed ©eamtcn-öcrctncö,
(4382) Söie«, fBipplingerftraße 25. 23-15

Wohnung
gesuclit

ziiin Maitermin, Itcstelieml aus drei Zim-
mern samt Zubehör, von einer hier Btändi-
gen, kinderlosen Familie. Anträge unter
„M. 91. 55" poHte reHtanle Liaibucli.

(388) 2 -2

(265) Bürgermädchen 7-7
21 Jahre alt, einz. Kind, mit 100.000 K Bar-
mitgift, hesch., gutmütig, mit einem unbed.
körperL Fehler, w. s. m. einem sol. w. auch
V3rmös,'enslo8cn Herrn zu vermählen. Gen.
Oft', sind mit. „Hymen" an Heinr. Eisler,
Berlin S. W. 19, zu adress. Anonym nicht.

wr Elegante ̂ vm

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Bad und allem
übrigen Komfort, ist zum Februartermin
zu vergeben. Wo, sagt die Administr.
dieser Zeitung. (43) 11 — 10

Iii der Villa „Minoa" bei der St. Peters-
kirche ist eine

elegante

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Dienstboten-
zimmer, Badezimmer und Zugehör zum
Maitermin um den Jahreszins von 327 11.
an eine ruhige, kinderlose Partei zu vergeben.

Näheres bei der Hauseigentümerin selbst
zu erfragen. (^41) 4 - 4

Wohnung.
Bahnhofgasse Nr. 8

I. Stock, ist eine Wohnung, bestehend aus
drei Zimmern samt Zugehör, besonders als
Kanzlei geeignet, zum JMaitermin, und eine
zweite Wohnung zu ehener Erde, bestehend
aus drei Zimmern samt Zugehör zum Fe-
bruartermin zu vermieten. (410) 3 - 2

Anzufragen Petersstraße Nr. 8.

Konzipient
tüchtig und verläßlich, w ird gesuoht.
Anträge unter <Advokat» an die Administr.
dieser Zeitung. (403) 3 — 3

Zins-Villa
15 Jahre steuerfrei, sehr solid gebaut, gute
Kapitalanlage, ist wegen Übersiedlung aehr
preiswürdig und unter günstigsten

Bedingungen

zu verkaufen.
Gefällige Anfragen unter M. S. 3835

an die Administr. dieser Zeitung. (3835) 20

• Die Generalvertretung des btirgerl. M
• Brauhauses in Pilsen V

I Reim & Co. in Graz I
H beehrt sich einem P. T. Publikum ergebenst H
H anzuzeigen, daß das H

w Urquell-Pilsner-Bier &
^^k aus dem bürgerlichen Brauhause in Pilsen ^^L

W in Laibach nur W
^ 9 in folgenden Restaurants zum Ausscbank gelangt: ^M

I Kasino-Gastwirtschaft I
I Restaurant „Zur Rose" I
• Restauration des Hotel Union I
^m sowie von Zeit zu Zeit in der ^ A

M Bahnhof-Restauration. S

6 Brand Prix 6 | ü r z t l i c h e m p f f o h ,eHi

Doppelmalzbier T. Z slTr:.
Ssitir angenehmer KrfriBclmuggtnink, gleiclizeiti^ bewährtes Heilmittel gogon
Norvoaitit, Itlntarmut, Magen- und Lungcnkranklioitcn, Sclilatlo8i(jkeit, Appetit-

losigkeit etc. etc. — Hei Ahualune von 12 Hauchen franko ins Haus.

| Generalvertretung ••• Hauptniederlage für Krain •

' Apotheker PICCOLI, Hoflioforftut, Laibach, Wienerstr.

Prima Trifailer und Unterkrainer
Stückkohle
Mittelkohle
Nusskohle

Griesskohle
zu billigsten Preisen — waggonweiRO zu
Werkspreisnn — empfiehlt der Kohlenworks-
inhaber J. Paulln, Hauptkohlenniuderlage
iu Laibacli, Neugasse Nr. 3. (5043) 17

Büglerin
gesucht.

Auzufragen in der Handelslehranstalt
(:•/,);<, A. Mahr in Laibaoh. .; -3

Schöne schwere

Indiane
(421) (Truthähne) 3 ~2

sind jederzeit Linhartgaase Nr. 4
(St. Christoph) zu haben.

Kinematograph E D I S O N *--Z^tZlT'^
heute Samstag neues Programm. Näheres die Plakate. OHHOBJ

^^mWK^^^^r^ *mt~ Nnr eoht mit unten- jfi-, e-..,
rrfifg>*:r'Lr!,...- ifiv stehender Schutzmarko. - 1 » ^ ^ • ^ • ^ ^ • • • ^ ^ ^

| =£alk-Eisen-Sirup= f^Pll Sarsaparilla-Sirap I
I Seit 38 3o^ren ärjtlid) erprobter ltnb empfohlener 93ruftftr»p. UBirft mf r -^ . l ^B^rJ ^ • j ^ ®ei t 3 3 Sa^en citineiütjrt imb befteuis berontjrt. ^näflesei^ttcteiJ, mttb H
I [djlctmlöfeub, ^uftmilidcnb, appctitattrejjcnb. S3?för- glCBMLL^52>iMB:!j] mtrfcubca flbfiitjimittd. iHefcitiflt .^nrtlcibtflfctt uttb ^M
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • i ^ bert SBcrbauuiifl u. (Smäfjruiifl, u. ist üor^üßlid) flc=> Sfi.'Juuus HERBABNY WIRN JQ{> bcmt üble ^olfleit. 'öeförbert bcit Stoffiprd)!^ tutb ^ ^ - ^ - ^ _ ^ - ^ ^ H
H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H einnct für 33lut- u. $ttiod)ctibilbiiug. - ^reis einer V o r Nachahmung: tutest bhitreiuigcitb. - - ^vei^ cincr ftlnjrfjc K 1-70, ^ H ^ ^ I ^ ^ ^ H B
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H S'lajdje K 2-50, per ̂ oft-40 h meljr für *ßatfu«Q. wird gewarnt! | pec Tßoft 40 li mebr fiic «Pnrfiiun. • •

- J , ^ , ! u^Aef/anSfe: Or. HEllmflnns üpottichc „zur BanherzighBif', K^Zi^PSi-?*. L v ^ L .
•1^1^1-^-^-^H 2)epot# bei ben ^eircit ^pot̂ ef̂ rn iu ünibüd), (£i(Ii, îtuiie, r̂iefad), (Mnii'uib, Slsaflcitfurt, 5HnboIf«rocttr St. Skit, JarüiS, Xm\t, Xfdjcntembl, H ^ ^ ^ H ^ ^ I
I H H (52ö4) 7 - 3 Jöiffad), «ölfcrmadt, SBoIfabct«. • B_fl

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y e H F e d . Ä a m u e r g .


